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Einleitung

1. Einleitung

XPass ist ein auf XML basierendes Datenaustauschformat fiir Dokumentdaten und dokumentabhingigen
Geschiftsprozessen in Nachrichten zwischen den Passbehorden und den Herstellern (Lieferanten) der
Passdokumente. Dieses Format soll allen beteiligten Behdrden und Lieferanten erlauben, unabhingig
vom Betriebssystem und der verwendeten Software sicher Daten in elektronischer Form auszutauschen.

XPass wird zunichst fiir die Ubertragung der Daten fiir die Bestellung, Produktion und Lieferung von
Reisepéssen konzipiert, ist aber fiir weitere Personaldokumente (Produktarten) erweiterbar. Die
Modellierung wird in Anlehnung an den Standard XMeld 1.2 vorgenommen.

Die zu Ubertragenden Daten werden in Sendungs- und Verfahrensdaten unterteilt. Die Sendungsdaten
sind unabhingig vom Verfahren und werden in jeweils einem Nachrichtenkopf modelliert.

1.1 Konventionen

Die Daten werden in Komponenten zerlegt und in einer Feldbeschreibung verbal beschrieben. In einem
Abschnitt Modellierung werden die Komponenten mit ihren Beziehungen zueinander dargestellt und
schlieBlich durch ein Beispiel illustriert.

1.2 Schemadatei

Alle Nachrichten zwischen den Passbehorden und dem Passhersteller werden im XML-Format
ausgetauscht. Die Nachrichten miissen wohlgeformt und giiltig sein. Die Validierung wird gegen eine
(oder mehrere) XML-Schemadatei(en) vorgenommen. Diese Schemadateien liegen in Form der Datei
»XPASS.XSD* vor (siche Kapitel 6).

Die Anforderungen zur Internationalisierung und weiteren Produktarten fiir Personaldokumente sind in
dieser Version noch nicht beriicksichtigt.

1.3 Validierung

Die Entwickler des Einwohnerverfahrens miissen durch ihre Erfassungssoftware die Einhaltung der
Technischen Richtlinie erzwingen. Jede Verletzung fiihrt im Produktionssystem zu einem
Fehlerdokument - d.h. das entsprechende Personaldokument kann nicht produziert werden. Ein Teil der
Vorschriften wird bereits durch die Regeln der Schemadatei iiberpriift.
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Einleitung

1.4 Digitale Signatur und Verschliisselung der Daten

Bestell- und Antragsdaten (Inhaltsdaten im Sinne des Informations- und
Kommunikationsdienstegesetzes) werden in Abhéngigkeit des Geschéftsvorfalls digital signiert. Es
handelt sich dabei nicht um eine qualifizierte Signatur im Sinne des Signaturgesetzes, sondern um
Authentisierung (wer hat die Daten iibermittelt) und Integrititssicherung.

Zur Erzeugung der digitalen Signatur der Daten sollen X509v3-Zertifikate aus der Verwaltungs-PKI des
Bundes und der Lander' eingesetzt werden.

Zur Sicherung der Vertraulichkeit und Integritdt der signierten Bestell- und Antragsdaten erfolgt
anschlieBend die Verschliisselung der signierten Daten. Die Darstellung der signierten und ggf.
anschlieBend verschliisselten Daten erfolgt im Schema Xpass-Transport.

Kopf (Verfahrenskennzeichen und Zertifikat)

Inhaltdaten (xpass)

Signatur

xdsig (signierte Bestellung)

xenc (verschliisselte Bestellung)

Abbildung 1: Schematische Darstellung der signierten und verschliisselten Bestellung

Die Nachrichten, die von den Passbehdrden an den Passhersteller gesendet werden und personenbezogene
Daten enthalten, werden signiert und verschliisselt. Die Nachrichten vom Passhersteller an die
Passbehorden enthalten keine personenbezogenen Daten und werden signiert. Eine Verschlisselung auf
Transportebene erfolgt zusitzlich.

Die Signatur ist nach [XMLDSIG] als "enveloping signature" auszufiihren, zuldssige Kanonisierungen
sind

Canonical XML Version 1.0:
Ohne comments: http:/ www.w3.0rg/TR/2001/REC-xml-c14n-20010315
With comments: http://www.w3.0org/TR/2001/REC-xml-c14n-20010315#WithComments

Exclusive XML Canonicalization Version 1.0:
Ohne comments: http://www.w3.0rg/2001/10/xml-exc-c14n
With comments: http://www.w3.0rg/2001/10/xml-exc-c14n#WithComments

Niheres siehe http://www.bsi.bund.de/fachthem/verwpki/vpkiallgemeines.htm
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Einleitung

Digest- und Signaturverfahren sind entsprechend der Policy der Verwaltungs-PKI
(http://www .bsi.bund.de/fachthem/verwpki/dokumente/dokumente.htm) einzusetzen.

Oberstes zu signierendes Element ist "xpass:bestellung.auftrag", welches in einem "object"-Element der
Signatur abzulegen ist. Es ist nur ein "xpass:bestellung.auftrag"-Element pro Signatur erlaubt, sieche auch
das folgende Beispiel.

Die analoge Aussage bzgl. giiltiger Algorithmen gilt fiir die Verschliisselung. Oberstes zu
verschliisselndes Element ist entweder "ds:Signature" oder "dataSig".

1.4.1 Beispiel fiir die digitale Signatur der Daten

In dem nachfolgenden Beispiel dient das Element <dataSig> als Wurzelelement. Es wird schlieBlich
verschliisselt.

<dataSig xmlns="http://xpass.bsi.bund.de/schema/xpassTSSub.xsd">
<ds:Signature xmlns:ds="http://www.w3.0rg/2000/09/xmldsig#">
<ds:SignedInfo>
<ds:CanonicalizationMethod Algorithm="http://www.w3.0rg/TR/2001/REC-xml-cl4n-
20010315"></ds:CanonicalizationMethod>
<ds:SignatureMethod Algorithm="http://www.w3.0rg/2000/09/xmldsig#rsa-
shal"></ds:SignatureMethod>
<ds:Reference URI="#TheFirstObject">
<ds:Transforms>
<ds:Transform Algorithm="http://www.w3.0rg/TR/2001/REC-xml-cl4n-
20010315#WithComments"></ds:Transform>
</ds:Transforms>
<ds:DigestMethod
Algorithm="http://www.w3.0rg/2000/09/xmldsig#shal"></ds:DigestMethod>
<ds:DigestValue>DM1wB63xmbvY4d8SZY//iubcxz4=</ds:DigestValue>
</ds:Reference>
</ds:SignedInfo>
<ds:SignatureValue>AX1aDu8bvDz77tJyGKmhPJqT9nKQlx4vGebu2uz3SVT47zj0c2DDsm7Z2HbcCF1TZ
b3P1yk25jM6dbrr0GcCVfqI2PnItGnBL3suF6tfjVdVYaxRMST5yhfYxfpppeV3uHoCsGUI40QDxWtSvTI=</d
s:SignatureValue>
<ds:KeyInfo>
<ds :X509Data>
<ds:X509Certificate>MIIC/jCCAeagAwiGOwWOBAQUFADCBNTELMAKGALIUEBhMCREUXDZANBgNVBAQTBK
Jlcmxpbj EPMAOGAIUEBXMDVQQKEXRCAW5kZXNkcnVja2VyZWkgR21iSDERMA8SGA1UECXMIUOggREQgU1cxFjAU
BgNVVuYSBFLUsxIjAgBgkqiGO9wOBCQEWE2FuZHJ1LnNOb31rZUBiZHIuZGUwHhcNMDYwMzEwMcwMzEWMTMA3W j
BrMQswCQYDVQQGEwJERTEPMAOGA1UECBMGQmMVyYbGLUuMROWGWYDVQQKEXVYZWkgR211iSDERMASGAIUECXMIUOGV
BAMTEGtvbXNlcnZlci5iZHIuZGUwgZ8wDQYJKoZI</ds:X509Certificate>
</ds:X509Data>
<ds:KeyValue>
<ds :RSAKeyValue>
<ds :Modulus>jmsbgghDVq38qehWp9FLYYHCcJyG9IpblEb6ymyhkQJGpw3kG5M7I46pHdoC63N8iTWuV
NugRmBebT9F22k0QxQpnwsJTXmsLs53pBK7CfJ0J64GWKOtyEREX01i8wsNOO9Kd7mjkhmE=</ds :Modulus>
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Einleitung

<ds:Exponent>AQAB</ds:Exponent>
</ds:RSAKeyValue>

</ds:KeyValue>

</ds:KeyInfo>

<ds:0bject Id="TheFirstObject">

<bestellung.auftrag />

</ds:0bject>

</ds:Signature>
</dataSig>

1.4.2 Beispiel fiir die Verschliisselung der Daten

Im nachfolgenden Beispiel wird das Element <dataSigEnc> als Wurzelelement gezeigt.

<dataSigEnc>
<xenc:EncryptedData xmlns:xenc="http://www.w3.0rg/2001/04/xmlenc#"
Type="http://www.w3.0rg/2001/04/xmlenc#Element">
<xenc:EncryptionMethod Algorithm="http://www.w3.0rg/2001/04/xmlenc#aes256-cbc" />
<ds:KeyInfo xmlns:ds="http://www.w3.0rg/2000/09/xmldsig#">
<xenc:EncryptedKey>
<xenc:EncryptionMethod Algorithm="http://www.w3.0rg/2001/04/xmlenc#rsa-1 5" />
<xenc:CipherData>
<xenc: CipherValue>ZUtwVcQygvX1lm/
+E3tM6J9ZUXxLgAlDt7zcMsJaR5r2ppCt LPKeDMCCXKt713IGmm9Y51gEdlfgvyvdXT7ar42P4omk9e2c2iiwly
Gh/hdBCBSaYRGRFa3rwUZJGQ</xenc:CipherValue>
</xenc:CipherData>
</xenc:EncryptedKey>
</ds:KeyInfo>
<xenc:CipherData>
<xenc:CipherValue>ru2AqnleCTAidWDgYwpFm5gmgRqlx2+3sEzAzap5DRIJISAZ5A/b3wGQf5GVL1QD1i3
yUZDzLeCvqg/omGkqw8A9yov5a+xH0s6+KxrGf14kzOnyUC6BIKYvrFiUx+TaesnYie5/gYrfNleDiaYmajH+mP
+f4f9GPPeUNoRhEcgsISX660VRzGVQ+XEwGSVGeFYP3TsKe5PUdIC105a0zX0Q/pPSIKVWQ]jPSycqx91bOAPiX
rifRQbuvFx9C/CkuJ4iXCA1kD9ZZGXHRupXoBnQbZ/VWVAjvuYUQ45SDU+5P9sFpGQAI/FepjPRwwHQUMClUox
9d+ERZs51MvUIJHXFfHUvix/StvwgxDhW7GN57RHVU1IESCYVphtb9VjpwmlgTBw7ImZXmGMlhxiyFweq2Au70F
L2gh/XbnWiW103fvt28NLx0zhduUGM1C600Aa2C071znDgJ51cfTOLTVInkOMd4FMgqHAVXPrROz9kt fsfsp5T
VInu8dwilocj+45nKvoqe3Q4JKAJUUOQGXI73HIo1SwrMaV1leH3V+r6I0M46v3Iz4Kp3rw2XQP9gSsaXv1GPW3
Jkra4SDXte9pbnWTpe2AbRVFH9elejWpS1QZx0/71iQs7EdxoUX4GIooT]jgpfoHNStXU59SOG52VKFr/mbSF4vT
nurTge3rc5q7EDScPQeQ3hKK/WgCqtojsF80gDIpsmRS54SnNn/kMYKIifxWHwPpyWv+KHT4kMPkAAadHXHIO7
6Lh40uIxtVazC7ZIr0069y2CG1igNBI7HEb+nH1hoB//J1aMWeoXLboRWqozp/BeE/yKziLVNG1j8NOtY30YEh
JthvpjWkk3fOwrgAif5a+00FI692NaYIN3CEzPFM1KgbLYz3JtNpWJIkvKFzYqfXeYLUR/mxRJIqvjEk99000909
ctFVCBmM8SGT0QG2mA==</xenc:CipherValue>
</xenc:CipherData>
</xenc:EncryptedData>
</dataSigEnc>
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2. Allgemeine Datentypen

2.1 Zeichensatz

Die Ubergabe der Personen- und Bestelldaten aus dem Einwohnerverfahren erfolgt grundsitzlich im
Zeichensatz Unicode und im Austauschformat UTF-8. UTF-8 ist ein verbreitetes Format, welches eine
variable Anzahl von Kodeeinheiten (Bytes) nutzt. Die im europdischen Sprachraum gebrauchlichsten
Zeichen werden in einem Byte oder in zwei Bytes kodiert. Alle Personen- und Bestelldaten werden in
Unicode abgelegt.

In UTF-8 konnen theoretisch 2! verschiedene Zeichen kodiert werden, davon wird aber nur ein Bruchteil
fiir die Produktion von deutschen Ausweisen und Reisepéssen bendtigt. Die Untermenge der fiir die
Produktion von Personaldokumenten zuldssigen Unicode-Zeichen ist im Zeichensatz ,,LA8Passport*
festgelegt.

Der Zeichensatz ,,LA8Passport™ ist in Kapitel 5 des vorliegenden Dokumentes beschrieben.

2.2 Feldlingen

Die Grofie der Datenfelder auf den Personaldokumenten ist begrenzt. Das stellt besonders fiir die Felder
,»Name und Geburtsname*, ,,Vorname* und ,,Geburtsort* ein Problem dar, da diese Daten sehr lang sein
konnen und durch den Passhersteller vollstindig auf dem Dokument abgebildet werden miissen. Deshalb
werden abhéngig von der Liange der Daten fiir diese drei Felder bei der Produktion von Reisepéissen
verschieden grof3e Schriftfonts eingesetzt. Der Dateninhalt kann auf mehrere Zeilen verteilt werden, in die
Daten konnen bei Bedarf Bindestriche als Trennzeichen eingefiigt werden.

Dieses Aufteilen der Daten auf mehrere Zeilen kann nicht automatisch durch den Passhersteller erfolgen,
da das zu Sinnentstellungen fithren kann. Die Einwohnerverfahren sind deshalb fiir das korrekte Aufteilen
der Personendaten auf mehrere Zeilen bzw. fiir das sinnvolle Abkiirzen bestimmter Angaben
verantwortlich.

Bei der Ubernahme der Personendaten erfolgt eine Priifung oder Berechnung der SchriftgréBen aufgrund
der gelieferten Daten. Werden durch die Passbehorde Daten geliefert, die sich mit keiner Schriftgrof3e
drucken lassen, so kann das entsprechende Dokument nicht produziert werden und resultiert in einem
Fehlerdokument.

2.3 Abgeleitete Datentypen, Namensriume

Die verwendeten Typen wurden global deklariert. Dieser Ansatz wurde aus der XMeld-Spezifikation
iibernommen. Er hat den Vorteil, dass Typen wieder verwendet werden kénnen.

Fiir das Schema wurde ein eigener Namensraum xpass festgelegt.

2.4 Geschiftsvorfille
Die Passbehorden tauschen mit dem Passhersteller Daten zu folgenden derzeit modellierten
Geschiftsprozessen aus:

* Bestellung von Passdokumenten (hierzu zéhlen die Bestellung selbst, die Auftragsbestitigung, die
Lieferung und Rechnungslegung)
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Allgemeine Datentypen

* Reklamation (hierzu zdhlen reklamierte Dokumente und Benachrichtigungen)

Alle Daten, die als Root-Elemente modelliert wurden, werden als Nachrichten zwischen der Passbehorde
und dem Passhersteller ausgetauscht.

Fiir die einzelnen Geschiftsvorfille wurden folgende Nachrichten modelliert:

* Bestellungen * bestellung.auftrag

* bestellung.information mit dem Typ
Auftragsbestitigung bzw. Lieferinformation

¢ Reklamationen ¢ reklamation.reklamation
¢ reklamation.information
¢ Dbestellung.auftrag (mit Reklamationskennzeichen)

* bestellung.information mit dem Typ
Auftragsbestétigung bzw. Lieferinformation

Die Erzeugung der Nachrichten vom Typ bestellung.auftrag, bestellung.auftrag (mit
Reklamationskennzeichen) und dem optionalen Typ reklamation.reklamation erfolgt durch das
Einwohnerverfahren.

Die Erzeugung der Nachrichten vom Typ bestellung.information mit dem Typ Auftragsbestitigung bzw.
Lieferinformation und dem Typ reklamation.information erfolgt durch Software-Module des
Passproduzenten.
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Schemabeschreibung

3. Schemabeschreibung

3.1 Nachrichtenkopfe

3.1.1 Nachrichtenkopf fiir die Kommunikation von der Passbehorde zum Passhersteller

3.1.1.1 Feldbeschreibung
In Tabelle 1 sind die Felder fiir den Nachrichtenblock von der Passbehdrde zum Passhersteller
beschrieben.
Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
erstellungszeit|x Datum Zeit Zeitpunkt der Erstellung der Nachricht
punkt
anwenderkennung Alphanumerisch | Die Anwenderkennung stellt Informationen
iiber die absendende Person zur Verfiigung
und dient der Protokollierung.
absender X Alphanumerisch | Behdrdenkennung
kgs Alphanumerisch, 8 | Amtlicher Kreisgemeindeschliissel der
Stellen Behorde
aussenstelle Alphanumerisch, 2 | AuBBenstellennummer der Behorde. In
Stellen GrofBstddten werden Passbestellungen nicht
nur iiber die Hauptstelle abgewickelt,
sondern in AuBenstellen. Da jeder
Antragsteller seinen Reisepass in seiner
AuBenstelle abholen mochte, ist es sinnvoll
die Lieferung der Reisepésse gleich an diese
AufBenstelle vorzunehmen. Zur
Identifikation der AuBenstelle werden der
KGS und die AuBenstelle verwandt.
empfaenger X Alphanumerisch | Kennung des Empféngers der Nachricht, in
diesem Fall der Passhersteller.
anwendung Alphanumerisch | Anwendung mit der die Nachricht erzeugt
wurde.
version Alphanumerisch | Versionsbezeichnung der Anwendung.
kommentar Alphanumerisch [ Hier kann ein Kommentar oder eine

Beschreibung der Nachricht eingetragen
werden.

Tabelle 1: Felder des Nachrichtenblockes von der Passbehorde zum Passhersteller

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik

10



Schemabeschreibung

3.1.1.2 Modellierung

In Abbildung 2 ist die Struktur fiir den Nachrichtenblock von der Passbehorde zum Passhersteller
dargestellt.

A sitributes

____________________________

| anwendung
:

‘name [anwendung !
| xpass:type.Beschreibung :

| version

| vErsion :
xpass:type.Beschreibung E

EJ-:;:la-s-s:en;telIur1g:|-s:r_eit;:hunkt
(type.Na{:hri{:htenkopf.bZh [Tj_ |:; pe |xpass:t:.rue.Erstellungsze'rtuunkt

xpass:type.PassUndAusweisbehoerde |

| [2 striputes

Expass:absender
[type|xpasstype PaszUndAusweisb. .

i
| 1 aussenstelle
| aussensiele

= xpass:empfaenger
[type|xpasstype Passhersteller

Abbildung 2: Struktur des Nachrichtenblockes von der Passbehérde zum Passhersteller

3.1.1.3 Beispiel

Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung eines Nachrichtenblockes von der
Passbehorde zum Passhersteller. Der Nachrichtenblock ist kein Wurzelelement und kann nur als
Kindelement einer Nachricht auftreten.

<nachrichtenkopf anwendung="DIGID" version="2.0.1">
<erstellungszeitpunkt>2001-12-17T09:30:47.0Z</erstellungszeitpunkt>
<absender>0720</absender>
<empfaenger>BDR</empfaenger>

</nachrichtenkopf>

3.1.2 Nachrichtenkopf fiir die Kommunikation vom Passhersteller zur Passbehorde

3.1.2.1 Feldbeschreibung

In Tabelle 2 sind die Felder fiir den Nachrichtenblock vom Passhersteller zur Passbehorde
beschrieben.
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Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln | Beschreibung

erstellungszeit|x Datum Zeit Zeitpunkt der Erstellung der Nachricht

punkt

anwenderkennung Alphanumerisch | Die Anwenderkennung stellt Informationen
iiber die absendende Person zur Verfiigung
und dient der Protokollierung.

absender X Alphanumerisch | Der Absender der Nachricht, in diesem Fall
die Kennung des Passherstellers.

empfaenger X Alphanumerisch | Der Empfianger der Nachricht, in diesem Fall
die Behordenkennung.

kgs Alphanumerisch, | Amtlicher Kreisgemeindeschliissel der

8 Stellen Behorde
aussenstelle Alphanumerisch, | Auflenstellennummer der Behorde. In
2 Stellen GroBstidten werden Passbestellungen nicht

nur iiber die Hauptstelle abgewickelt, sondern
in AuBlenstellen. Da jeder Antragsteller seinen
Reisepass in seiner Aullenstelle abholen
mochte, ist es sinnvoll die Lieferung der
Reisepésse gleich an diese AuBlenstelle
vorzunehmen. Zur Identifikation der
AuBenstelle werden der KGS und die
AuBenstelle verwandt.

kommentar Alphanumerisch | Hier kann ein Kommentar oder eine

Beschreibung der Nachricht eingetragen
werden.

Tabelle 2: Felder des Nachrichtenblocks vom Passhersteller zur Passbehorde

3.1.2.2 Modellierung

In Abbildung 3 ist die Struktur fiir den Nachrichtenblock vom Passhersteller zur Passbehorde

dargestellt.

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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H sttributes

____________________________

 kommentar
.
h

me | kommentar :
= |xpass:type.Beschreibung :

EJ-:;:la-s-s:erstelIung]szeit;:u..|r'|lf.t
| type | xpaszztype Erstellungszeitpunkt

(type.ruachrichtenkopf.hzb E]—

Expass:abs ender

: |:; pe |xpass:type.Passhersteller

| xpass:type.PassUndAusweizsbehoerde |

B attributes

= xpass:empfaenger
|tvpe | xpass:type PassUndAusweish...

i
| 1 aussenstelle

[aussenstelle :
xpassitype Aussensisle !

Abbildung 3: Struktur des Nachrichtenblocks vom Passhersteller zur Passbehoérde

3.1.2.3 Beispiel

Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung eines Nachrichtenblocks vom
Passhersteller zur Passbehorde.

<nachrichtenkopf>
<erstellungszeitpunkt>2004-12-17T09:30:47.0Z</erstellungszeitpunkt>
<anwenderkennung>String</anwenderkennung>
<absender>BDR</absender>
<empfaenger>0729</empfaenger>

</nachrichtenkopf>

3.1.3 Verfahrenskennzeichen

3.1.3.1 Feldbeschreibung

In Tabelle 3 sind die Felder des Verfahrenskennzeichen beschrieben. Das Verfahrenskennzeichen enthélt
redundant Daten aus den Verfahrensdaten (z.B. dem Bestellblock), die dazu dienen sollen, Absender und
Zweck einer Nachricht auch dann ermitteln zu kénnen, wenn die Entschliisselung bzw. Zeritfikatspriifung
fehlschlédgt. Das Verfahrenskennzeichen ist im Kopf der Nachricht im XPass-Transport-Format enthalten.

13 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Schemabeschreibung

Element/Attribut

Pflicht

Typ und Regeln

Beschreibung

ichen

verfahrenskennze

Alphanumerisch

Das Verfahrenskennzeichen ist ein
sprechender Schliissel, der Angaben zum
Vorgang enthélt. Er setzt sich aus den
Komponenten behoerdenkennzahl,
vorgangsnr, prioritaet, produktart,
erstellungszeitpunkt, status und Ifdnr
zusammen.

behoerdenkennung

Alphanumerisch, 4
Stellen

Die Kennzahl der Passbehorde. Sie erscheint
u.a. in der Seriennummer der Passdokumente.
Die Behorde muss fiir die Produktart
bestellberechtigt sein.

prioritaet

Alphanumerisch

Kennzeichen fiir die Prioritét der
Bearbeitung. Es ist ’E’, wenn es sich um eine
Expressbestellung handelt.

vorgangsnummer

Alphanumerisch, 8
oder 9 Stellen

Die Vorgangsnummer ist abhéngig vom Typ
der Nachricht. Bei Nachrichten zu
Bestellungen (Auftrag oder
Bestellinformation) wird hier die
Bestellscheinnummer erwartet. Sie wird von
der Passbehorde vergeben und setzt sich
zusammen aus der vierstelligen
Behordenkennzahl, einer dreistelligen 1fd.
Nummer und einer Priifziffer nach dem 7-3-
1-Verfahren. Nachrichten zu Reklamationen
enthalten hier die ein ,R’ und die
Bestellscheinnummer der zugehdrgien
Reklamationsbestellung.

produktart

Alphanumerisch,
Liste

Die Bestellproduktart aller in dieser
Bestellung enthaltenen Dokumente. Die
Passproduktarten resultieren in verschiedenen
Bestellproduktarten, aus denen abgeleitet
wird, welche Passdecke und welches
Produktionsverfahren, z.B. Express
anzuwenden ist. Die zuldssigen Werte sind in
Tabelle 4 aufgefiihrt.

status

Numerisch

Kennzeichen der Produktion iiber den
Produktionsstatus einer Bestellung bei
Bestellinformationen. Der Status wird nur
vom Passhersteller an die Passbehorde
iibermittelt und ist daher optional.

lfdnr

Numerisch

In der Produktion vergebene laufende
Nummerierung der Bestellung. Sie wird nur
vom Passhersteller an die Passbehdrde
iibermittelt und ist daher optional.

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
erstellungszeitp|x Datum Zeit Zeitpunkt der Erstellung der Nachricht
unkt

version Alphanumerisch | Version des XPass-Schemas welches zur

Validierung verwandt wurde.

zu einer Bestellung.

externerschluess Alphanumerisch | Kennzeichen der Passbehorde fiir eine

el Bestellung. Dieses Kennzeichen wird beim
Passproduzenten wihrend des
Produktionsprozesses gespeichert und bei
jedem Versand von Bestellinformationen an
die Passbehorde mitgegeben. Es dient der
Passbehorde zum Zuordnen von Nachrichten

Tabelle 3: Felder des Verfahrenskennzeichens

In Tabelle 4 sind die derzeit zuldssigen Produktarten beschrieben.

Produktart Beschreibung

Europapass Reisepass

246 Reiseausweis Fliichtlinge

259 Reiseausweis Staatenlose

262 Reiseausweis Auslénder

314 Reisepass mit VISA

327 Biirgerpass (Reisepass mit 48 Seiten)
330 Diplomatenpass

356 Dienstpass

408 Reisepass mit VISA Express

424 Biirgerpass Express (Reisepass mit 48 Seiten)
437 Diplomatenpass Express

453 Dienstpass Express

547 Reiseausweis Fliichtlinge Express
550 Reiseausweis Staatenlose Express
563 Reiseausweis Ausldander Express

Tabelle 4: Produktarten

3.1.3.2 Modellierung

In Abbildung 4 ist die Struktur des Verfahrenskennzeichens dargestellt.
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= attributes

'
y YErsion

version |
| VET=ION |

- xpass:behoerdenkennung
|'; pe |xpass:type.Behuerdenkennzahl

T

Xpasswvorgangsnummer

(type.\l’erfahrenskennzeichen [Tj—

|'; pe |xpass:type.\furgangsnummer

EJ-:;:laaaaa:;:lrr&:»dulf.tart
|'; pe | xpass:type Produktart

EJ-:;:lae:e::erstelIur1ge:zeit;:n..|r'|kt
1 | pe |xs:dateTime

Abbildung 4: Struktur des Verfahrenskennzeichens

3.1.3.3 Beispiel

Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Struktur des Verfahrenskennzeichens zu einer
Bestellung.

<verfahrenskennzeichen>
<behoerdenkennung>0720</behoerdenkennung>
<vorgangsnummer>07021234</vorgangsnummer>
<produktart>314</produktart>
<erstellungszeitpunkt>2004-12-17T09:30:47.0Z</erstellungszeitpunkt>
<status>20070</status>
<lfdnr>2</1fdnr>

</verfahrenskennzeichen>

3.2 Vorgangsdaten

3.2.1 Bestellung

Die Bestellung dient der Aufbereitung und Ubertragung der fiir die Produktion einer definierten Menge
von Personaldokumenten erforderlichen Dokumenteninformationen und der Ubermittlung
rechtsverbindlicher Begleitdokumente zur Beauftragung der Produktion von der Passbehérde zum
Passhersteller.
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Jede Bestellung wird als Nachricht von der Passbehorde an den Passhersteller gesendet. Die Bestellung
enthélt einen Block mit Bestelldaten (Bestellblock) und einen Block mit mindestens einem
Antragsdatensatz (Antragsdatenblock).

3.2.1.1 Ubersicht iiber den Ablauf

In Abbildung 5 ist der grobe Ablauf fiir die Bestellung in einem Anwendungsfalldiagramm dargestellt.

EWO-Bestellung

nach:
-Produktart,

-max. Anzahl,
-Dringlichkeit,
-Reklamation getrennt

zusammenfaszen

Bestellung

Avtragseingang
hestatigen

Zachbearbeiterin Pazshersteller

/ Obermitteln
S

Lieferausgang
hestatigen

Abbildung 5: Die Bestellung (Ubersicht)

In der Passbehorde fasst ein Sachbearbeiter zunéchst alle bestellfertigen Antragsdaten zu einer Bestellung
zusammen. Dabei wird vorausgesetzt, dass die Antragsdaten inhaltlich bereits auf die Einhaltung
vorgegebener Plausibilititen des Passherstellers gepriift wurden.

In einem zweiten Arbeitsvorgang wird die Bestellung durch den Sachbearbeiter im Einwohnerverfahren
ausgelost. Dabei werden integrierte Prozessschritte ausgefiihrt.

Nach Eingang der Bestellung beim Passhersteller bestétigt dieser der Passbehorde den Auftragseingang.

Bei Ubergabe der produzierten Dokumente an den Spediteur bestitigt der Passhersteller der Passbehérde
den Lieferausgang.

Dieser grobe Ablauf wird im Folgenden detailliert beschrieben.
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3.2.1.2 Der Ablauf im Detail

Die wihrend der Bestellung ablaufenden Schritte sind in einem Aktivitdtendiagramm dargestellt. Die
dargestellten Aktivititen kdnnen durch implizite Teilschritte (z.B. auf Systemebene) untersetzt sein.

Abbildung 6 zeigt den Ablauf zwischen der Passbehorde und dem Passhersteller.

Aktivitéten, die das Versenden einer elektronischen Nachricht (z.B. iiber OSCI) auslosen, sowie die

Bestellung anlegen

A 4

@e stellfertigen Antrag hi nzqu@erD(—

[Anzahl nicht erreicht]l

[&nzahl erreicht]

N

@estellungsdu kumente erzeu gerD(*

\
Glektmnischen Bestellschein prufeD@estelldaten kurrigiererD

[Daten fehlerhaft]

Passhersteller

[Daten alle Ck]
W t

(Bestellung signieren Bestellung verschlﬂsselD ------ P Bestellung [ -->(Beste|lung empfangen)

]q,

(Bestellung abschliE&Eﬂ) e —@uftragsbestatigung erzeugerD

[Daten fehlerhaft]

[Daten alle OK] G(Dnventiunelle ReaktiurD

v
Auftragshestatigung

@estel linformationen Gbernehme rD(

[Anzahl erreicht] I [&nzahl nicht erreicht]

-1 Lieferb ES‘tétig ung L

Abbildung 6: Die Bestellung (Prozessmodell)
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1. Der Sachbearbeiter legt im Einwohnerverfahren der Passbehorde einen neuen Bestellvorgang an.

2. Der Sachbearbeiter kennzeichnet in der Liste bestellfertiger Antrige die zur Bestellung vorgesehenen
Antrige. Die Antragsdaten sind plausibel und werden inhaltlich nicht betrachtet.

3. AnschlieBend werden die Bestelldokumente erzeugt. Der Sachbearbeiter bekommt dabei den Inhalt
des erzeugten digitalen Bestellscheins angezeigt.

4. Der Sachbearbeiter priift die auf dem digitalen Bestellschein angezeigten Daten.

5. Sind die Daten auf dem digitalen Bestellschein nicht korrekt, korrigiert der Sachbearbeiter die
fehlerhaften Daten im Einwohnerverfahren und erzeugt die Bestelldokumente erneut.

6. Sind die auf dem digitalen Bestellschein angezeigten Daten korrekt, signiert der Sachbearbeiter die
Bestellung.

7. Durch die Signatur des Sachbearbeiters werden alle fiir den Transport der Nachricht Bestellung
erforderlichen impliziten Teilschritte zur Datenaufbereitung (z.B. Verschliisselung) und Zustellung an
den Passhersteller ausgelost.

8. Der Passhersteller empfiangt die Nachricht Bestellung. Dabei wird implizit eine Priifung der
Authentizitdt der empfangenen Daten, eine Riickgewinnung der Antragsdaten und deren inhaltliche
Priifung durchgefiihrt. Dabei wird eine Nachricht Auftragsbestatigung vom Passhersteller fiir
die Passbehorde erzeugt.

9. Sind die Antragsdaten inhaltlich korrekt, so werden diese in das zentrale Produktionssystem
iibernommen.

10.Bei Unstimmigkeiten ist eine konventionelle Reaktion des Passherstellers bei der Passbehdrde z.B.
iiber Telefon oder Fax moglich. Wenn die Daten erkannt werden konnten, wird eine Nachricht
erzeugt, die die aufgetretenen Fehler benennt und aus der hervorgeht, welche Dokumente nicht
produziert werden konnen.

11.Nachdem alle Personaldokumente einer Bestellung produziert wurden, wird implizit eine Nachricht
Lieferbestadtigung vom Passhersteller fiir die Passbehorde erzeugt. Wenn eine Bestellung in
mehreren Teilen ausgeliefert wird, wird bei jedem Teil der Lieferung eine Lieferbestiatigung
erzeugt.

Der Ablauf des Bestellvorgangs und die Dateniibertragung ist weitestgehend unabhéngig von der
Produktart. Die Zusammenstellung der Antragsdaten und die Struktur der Inhaltsdaten weichen bei
Reisepéssen und Reiseausweisen voneinander ab und werden daher im Folgenden in getrennten
Abschnitten dargestellt.
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3.2.1.3 Reisepisse

Feldbeschreibung
In Tabelle 5 sind die Felder fiir den Bestellblock beschrieben.
Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
behoerdenkennung | x Alphanumerisch, 4 | Die Kennzahl der Passbehorde. Sie erscheint
Stellen u.a. in der Seriennummer der Passdokumente.
Die Behorde muss fiir die Produktart
bestellberechtigt sein.
bestellnummer X Alphanumerisch, 8 | Bestellscheinnummer der Bestellung, die von
Stellen der Passbehorde vergeben wird. Sie setzt sich
zusammen aus der vierstelligen
Behordenkennzahl, einer dreistelligen 1fd.
Nummer und einer Priifziffer nach dem 7-3-1-
Verfahren. Die Bestellscheinnummer ist nicht
eindeutig, da sich die Ifd. Nummer zyklisch
wiederholt.
produktart X Alphanumerisch, | Die Bestellproduktart aller in dieser Bestellung
Liste enthaltenen Dokumente. Die Passproduktarten
resultieren in verschiedenen
Bestellproduktarten, aus denen abgeleitet wird,
welche Passdecke und welches
Produktionsverfahren, z.B. Express
anzuwenden ist. Die zuldssigen Werte sind in
Tabelle 4 zusammengestellt.
expresskennzeich Boolean, Expressbestellungen werden in 72 Stunden
en Vorbelegung False | produziert und zugestellt und mit einem
hoheren Preis in Rechnung gestellt. Eine
Expressbestellung geht auBlerdem aus der
Produktart hervor.
anzahl X Numerisch, Die Anzahl der Antrdge innerhalb einer
zwischen 1 und Bestellung. Zuléssig sind 1 bis 150 Antrdge pro
150 Bestellung.
bestellzeitpunkt |x Datum und Bestelldatum und Uhrzeit. Das Bestelldatum
Uhrzeit darf nicht alter sein als 6 Monate und nicht in
der Zukuntft liegen.
bestellschein X Alphanumerisch | Digitaler Bestellschein. Hier kann entweder
oder binér eine URL (Referenz auf ein Dokument mit

dem digitalen Bestellschein) enthalten sein
oder der Dateiinhalt selbst als Base64-kodierter
Binirdatenstrom. Wihrend der Ubertragung
der Daten muss der Bestellschein inkludiert
sein.

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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Element/Attribut

Pflicht

Typ und Regeln

Beschreibung

ausgangsverpacku
ng

Numerisch, Liste

Kennzeichen, in welcher Verpackungsart die
hergestellten Passdokumente ausgeliefert
werden sollen. Wenn nicht angegeben wird 0
angenommen. Zulédssige Werte sind derzeit:
0 Einweg

10 Einweg Jiffy-Tasche
11 Einweg Karton

14 Einweg Karton (GroBmenge)

el

r e];lamations kenn Boolean Kennzeichen, ob sich die Bestellung auf

zeichen Reklamationen bezieht. In diesem Fall enthalt
die Bestellungen ausschlieBlich Antrége fiir
Ersatzdokumente, die den Biirgern anstelle der
reklamierten Dokumente ausgestellt werden.

externerschluess Alphanumerisch | Kennzeichen der Passbehorde fiir eine

Bestellung. Dieses Kennzeichen wird beim
Passproduzenten wihrend des
Produktionsprozesses gespeichert und bei
jedem Versand von Bestellinformationen an
die Passbehorde mitgegeben. Es dient der
Passbehorde zum Zuordnen von Nachrichten
zu einer Bestellung.

Tabelle 5: Felder des Bestellblocks

Der Antragsdatenblock besteht aus mindestens einem Antragsdatensatz. Jeder Antragsdatensatz hat
einen Bindrblock, der Passfoto, Unterschrift und Fingerabdriicke enthélt und kiinftig weitere biometrische
Daten im bindren Format enthalten kann.

In Tabelle 6 sind die Felder fiir den Antragsdatenblock beschrieben.

Element/Attribut ‘ Pflicht ‘ Typ und Regeln

nr X

abweichenderege
lgueltigkeit

Numerisch

Datum, >
Antragsdatum

Beschreibung

Fortlaufende eindeutige Nummerierung der
Antrdge. Wenn eine Seriennummer nicht lesbar
ist, wird diese fortlaufende Nummer als
Antragsnummer verwendet.

Hier kann von der Pass- und Ausweisbehorde das
Datum angeben werden, bis zum dem der Pass
giiltig sein soll. Wenn dieser Wert nicht
angegeben wird, ergibt sich die Giiltigkeit aus
dem Antragsdatum und der vom Alter des
Inhabers abhingigen Geltungsdauer.

Fiir die Bestimmung der abweichenden
Regelgiiltigkeit gelten die gesetzlichen
Regelungen.
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Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung
Wenn eine abweichende Giiltigkeit angegeben
wird, darf die Regelgiiltigkeit nicht {iberschritten
werden.

antragsdatum X Datum Das Datum der Antragsstellung durch den
Biirger. Dieses Datum wird zur Berechnung der
Regelgiiltigkeit herangezogen.

augenfarbe X Alphanumerisch, | Die Augenfarbe des Antragstellers. Kann die

nur Zeichen aus tatsdchliche Augenfarbe (z.B. aufgrund einer

LA8Passport- Behinderung) nicht festgestellt werden, sind die

Zeichensatz Angaben der antragstellenden Person.zu

zuldssig, 55 iibernehmen bzw. in Absprache mit dieser mit

Zeichen maximale | drei waagerechten Strichen (,,---“) zu versehen.

Lange, Sonderfall

software Alphanumerisch,  Kennzeichen fiir das verwendete
100 Zeichen Einwohnerverfahren, das vom Passhersteller
i zugelassen wurde. Es wird derzeit nicht
Hardware Alphanumerisch, ausgewertet.
100 Zeichen
familienname X Alphanumerisch,  Die Passbehdrde muss festlegen, wie langere
(zeile=1) nur Zeichen aus Familiennamen auf bis zu 4 Zeilen aufgeteilt

LAB8Passport- werden. In Abhangigkeit von der Anzahl der

Zeichensatz verwendeten Zeilen und der lédngsten Zeile wird

zuléssig, 59 im Produktionssystem die Fontgrofie errechnet

Zeichen maximale und angewandt.

Liange Im Interesse der Lesbarkeit des Dokuments soll
ein moglichst groBer Font verwendet werden. Es
sollte folgende Aufteilung vorgenommen
werden:

Wenn der Name eine Lange hat von
1- 36 Zeichen -> Darstellung in einer Zeile
37-90 Zeichen -> Darstellung in zwei Zeilen
91-153 Zeichen -> Darstellung in drei Zeilen
dartiber -> Darstellung in vier Zeilen.
Insgesamt darf eine Zeile max. 59 Zeichen
enthalten. Der Name darf zusammen mit dem
Geburtsname nicht mehr als 4 Zeilen mit je 59
Zeichen enthalten.
Besitzt die antragstellende Person geméf3 den
Eintragungen in den Personenstandsurkunden
lediglich einen Namen, wird dieser in das Feld
,Familienname* eingetragen.
familienname Alphanumerisch,
(zeile=2) nur Zeichen aus
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Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
familienname LAS8Passport-
(zeile=3) Zeichensatz

familienname
(zeile=4)

kuenstlerordens

name

zuléssig, 59
Zeichen maximale
Liange jeder Zeile
(sh. auch
Zusammenhang
mit Geburtsname)

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz
zuldssig, max. 55
Zeichen

Der Ordens- bzw. der Kiinstlername des
Antragstellers.

geburtsname
(zeile=1)

geburtsname
(zeile=2)

geburtsname
(zeile=3)

geburtsort
(zeile=1)

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LA8Passport-
Zeichensatz
zuldssig, 59
Zeichen maximale
Liange jeder Zeile,
Ausnahme
(zeile=1), hier sind
nur 54 Zeichen
maximale Lange
zuldssig, da der
Hersteller die
Zeichenfolge
»GEB. «
voranstellt (sh.
auch Beschreibung
fiir
Zusammenhang
mit Familienname)

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz
zuléssig, 45
Zeichen maximale
Lange

Wie beim Familiennamen muss die Passbehorde
bei Bedarf die Aufteilung auf mehrere Zeilen
vornehmen. Auch hier wird in Abhéngigkeit von
der Anzahl der verwendeten Zeilen und der
langsten Zeile im Produktionssystem die
FontgrdBe errechnet und angewandt.

Es ist zu beachten, dass Titel, Familienname und
Geburtsname gemeinsam ein Feld mit max. 4
Zeilen und max. 59 Zeichen pro Zeile im
Dokument fiillen. Wird ein Geburtsname
angeben, muss dieser in einer neuen Zeile
beginnen.

Beim Geburtsnamen ist zu beachten, dass die 5-
stellige Zeichenfolge ,,GEB. “ vom
Passproduzenten vorangestellt wird und bei der
Berechnung der Zeilenldnge beriicksichtigt
werden muss.

Wie beim Familiennamen muss die Passbehorde
die Aufteilung auf mehrere Zeilen vornehmen.
Auch hier wird in Abhéingigkeit von der Anzahl
der verwendeten Zeilen und der lingsten Zeile im
Produktionssystem die Fontgréfe errechnet und
angewandt.Eine Zeile darf maximal 45 Zeichen
lang sein. Im Interesse eines moglichst groflen
Fonts sollte folgende Aufteilung vorgenommen
werden:

Wenn der Ort eine Lange hat von
1- 27 Zeichen -> Darstellung in einer Zeile
28-66 Zeichen -> Darstellung in zwei Zeilen

67 und dariiber -> Darstellung in drei Zeilen
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Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung
geburtsort Alphanumerisch,
(zeile=2) nur Zeichen aus
geburtsort LAS8Passport-
(zeile=3) Zeichensatz
zuldssig, 45
Zeichen maximale
Linge jeder Zeile
geburtsdatum X Alphanumerisch,  Sollten der Monat und/oder Tag des Geburtstages
Format YYYY- unbekannt sein, wird XX eingetragen. Es sind
MM-DD daher folgende Varianten moglich: YYYY-MM-
DD, YYYY-MM-XX, YYYY-XX-XX. Sollte
auch das Geburtsjahr unbekannt sein, wird dieses
beruhend auf den Angaben des Antragsstellers
eingetragen, wenn diese glaubhaft sind. Ein
Geburtsjahr muss eingetragen werden. Das
Geburtsdatum muss vor dem aktuellen und dem
Antragsdatum liegen.
geschlecht X Alphanumerisch,  Geschlecht des Antragstellers. M oder F
Liste
groesse X Numerisch, Die Korpergrofie des Antragstellers in cm. Kann
Sonderfall ,,---* die tatsdchliche GroBe (z.B. aufgrund einer
Behinderung) nicht festgestellt werden, sind die
Angaben der antragstellenden Person.zu
libernehmen bzw. in Absprache mit dieser mit
drei waagerechten Strichen (,,---*) zu versehen.
dienstinfo Alphanumerisch,  Die Felder zeile=1 bis zeile=5 dienen zum
(zeile=1) max. 55 Zeichen  Eintrag von Dienstort und Dienstbezeichnung.
Das Feld zeile=6 enthilt die Passaktennummer.
: : In Abhéngigkeit von der Zeilenldnge wird die
dienstinfo Alphanumerisch,  FontgroBe bestimmt.
(zeile=0) max. 55 Zeichen
nationalitaet Alphanumerisch,  Von D=Deutsch abweichende Nationalitit
max. 3 Zeichen (angegeben im dreistelligen [ISO-Code nach
DIN/ISO 3166-1).
seriennummer X Alphanumerisch,  Die Seriennummer ist eindeutig fiir alle
10 Stellen Reisepisse. Sie ist 10-stellig, die ersten 4 Stellen

entsprechen der Behordenkennzahl. Die letzte
Ziffer ist eine Priifziffer nach dem 7-3-1-
Verfahren. Es werden alle produzierten
Seriennummern archiviert und somit
sichergestellt, dass keine doppelt produziert wird.

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung
testantrag Boolean Kennzeichen fiir Musterdokumente, die mit dem
Aufdruck ,,MUSTER® gefertigt werden.
titel Alphanumerisch | Doktorgrad, der vor dem Familiennamen
gedruckt werden soll. Der Doktorgrad muss
daher fiir die Berechnung der Zeilenldnge des
Familiennamens beriicksichtigt werden. Im Falle
einer Kiirzung des Familiennamens auf Grund
der Zeilenlinge wird auf die Ubermittlung des
Doktorgrades verzichtet.
vorname X Alphanumerisch, = Wie beim Familiennamen muss die Passbehérde
(zeile=1) nur Zeichen aus die Aufteilung auf mehrere Zeilen vornehmen.
LAB8Passport- Auch hier wird in Abhéngigkeit von der Anzahl
Zeichensatz der verwendeten Zeilen und der liangsten Zeile im
zuldssig, 59 Produktionssystem die FontgroBe errechnet und
Zeichen maximale angewandt. Insgesamt diirfen die Zeilen max. 59
Lénge, Sonderfall  Zeichen enthalten.
T Besitzt die antragstellende Person gemil den
Eintragungen in den Personenstandsurkunden
lediglich einen Namen, wird dieser in das Feld
,.Familienname* eingetragen. Das Feld Vorname
wird mit drei waagerechten Strichen (,,---*)
versehen.
vorname Alphanumerisch,
(zeile=2) nur Zeichen aus
LA8Passport-
Zeichensatz
zuldssig, 59
Zeichen maximale
Lénge jeder Zeile
vorname Alphanumerisch,
(zeile=3) nur Zeichen aus
LAB8Passport-
Zeichensatz
zuléssig, 59
Zeichen maximale
Liange jeder Zeile
wohnort X) Alphanumerisch, | Der Wohnort des Antragstellers. Eines der beiden
(zeile=1) nur Zeichen aus Felder muss mindestens angegeben werden.
wohnort (X) LASPassporT—
(zeile=2) Zeichensatz, max.
55 Zeichen
xinfos X) Zusatzinformationen fiir Biometriedaten. In
diesem Element werden weitere Daten zu den
Komponenten, des Behordenerfassungssystems
und ermittelte Bewertungsdaten fiir statistische
Auswertungen iibertragen. Die Datenmenge in
den Zusatzinformationen sollte 10K nicht
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Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
iiberschreiten. Hier muss ggf. sinnvoll gekiirzt
werden.
Werden keine Zusatzinformationen erhoben (zum
Beispiel bei Kindern unter 6 Jahren), so kann das
xinfos-Tag entfallen

xinfo X Zusatzinformation fiir ein Biometriedaten eines
bestimmten Types.

typ (Attribut X Alphanumerisch ~ Kennzeichen fiir den Typ des biometrischen

im Element Datums, zu dem die Zusatzdaten erhoben

xinfo) wurden. Derzeit existieren die beiden Typen
,,PH* fiir Lichtbild/Photo und ,,FP* fur
Fingerabdruck.

modul X Alphanumerisch Name des QS-Bewertungsmoduls

soll X Alphanumerisch ~ Version des QS-Bewertungsmoduls und des
verwendeten Parametersatzes mit den Sollwerten.

version X Alphanumerisch Version des QS-Bewertungsmoduls.

hst leer Herstellerangaben (obsolet durch hstinfo)

hw (Attribut in Alphanumerisch | Name und Version der verwendeten Hardware

hst) zur Aufnahme der Biometriedaten.

sw (Attribut in Alphanumerisch ~ Verwendete Software-Version fiir die Aufnahme.

hst)

hstinfo leer Herstellerangaben zu Aufnahmekomponenten

hw (Child von leer Aufnahmekomponenten Hardware

hstinfo)

sw (Child von leer Aufnahmekomponenten Software

hstinfo)

name (Child von X Alphanumerisch ~ Name der Aufnahmekomponente

hw bzw. sw)

version (Child X Alphanumerisch ~ Version der Aufnahmekomponente

von hw bzw. sw)

aux (Child wvon Alphanumerisch Zusatzinformationen zur Aufnahmekomponente

hw bzw. sw) (falls vorhanden)

komp leer Name und Version der Teilkomponenten, die zur
Erhebung der Biometriedaten und zu ihrer
Bewertung verwendet wurden. Alle verwendeten
Teilkomponenten werden aus Platzgriinden mit
ithrer Version in diesem Element aufgezihlt,
welches sich fiir jede Teilkomponente
wiederholt.

name (im Alphanumerisch | Name einer verwendeten Teilkomponente

Element komp)

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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Element/Attribut

Pflicht

Typ und Regeln

Beschreibung

version (im

Element komp)

matcher

name

version

Alphanumerisch

leer

Alphanumerisch

Alphanumerisch

Version einer verwendeten Teilkomponente

Element zum Ablegen von Namen und Version
des Matching-Algorithmus

Bezeichnung des eingesetzten Matching-
Algorithmus fiir Fingerabdriicke.

Verwendete Version des eingesetzten Matching-
Algorithmus fiir Fingerabdriicke.

bild

fc

Xy

0-10

Element, in dem alle ermittelten QS-Werte fiir
ein Biodatum abgelegt werden. Bei
Fingerabdriicken wird fiir jeden an den
Passhersteller iibertragenen Fingerabdruck ein
Element ,,bild* erwartet.

Kennzeichen fiir den aufgenommenen Finger.
: Es wurde keine Finger aufgenommen.

: rechter Daumen

: rechter Zeigefinger

: rechter Mittelfinger

: rechter Ringfinger

: rechter kl. Finger

: linker Daumen

: linker Zeigefinger

: linker Mittelfinger

O 0 3 N W B W N = O

: linker Ringfinger
10: linker kl. Finger

gesamt (im

Element bild)

ds

id

boolean

Numerisch

Alphanumerisch

Numerisch

Gesamtergebnis True/False flir diese Aufnahme.

Ermittelte Qualitdtswerte. Fiir jeden
Qualititswert wird diese Element wiederholt.

Ein Qualitiatswert kann durch die zusatzliche
Angabe von Kriterien qualifiziert werden. Diese
Kriterien werden mit einem Identifier angegeben.

Minimaler Wert des Wertebereiches dieses
Kriteriums (u fiir undefiniert).

Numerisch

Numerisch

Maximaler Wert des Wertebereiches dieses
Kriteriums (u fiir undefiniert).

Minimaler Wert des zuldssigen
Toleranzbereiches dieses Kriteriums (u fiir
undefiniert).

2 Das Attribut ,.fc* ist fiir Fingerabdriicke Pflicht.
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Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung

T X Numerisch Maximaler Wert des zuldssigen
Toleranzbereiches dieses Kriteriums (u fiir
undefiniert).

zeit X Datum und Zeit Der Zeitpunkt der Datenerhebung.

notiz Alphanumerisch ~ Ergénzende Beschreibung oder Kommentar.

reklamation Block fiir zusétzliche Daten bei Reklamationen.

information Alphanumerisch  Zusitzliche Information zur Reklamation. Sie
wird fiir die Weiterbearbeitung der Reklamation
bendtigt und sollte die Kontaktdaten des
Mitarbeiters angeben.

klasse Alphanumerisch,  Bei Antrégen zu reklamierten Dokumenten wird

Liste hier die Klasse des Reklamationsgrundes

angegeben. Die moglichen Reklamationsgriinde
werden zu den Klassen zusammengefasst: Chip,
Daten, Material, Bild, Unterschrift und
Sonstiges..

seriennummer.re Alphanumerisch,  Seriennummer des reklamierten Dokuments fiir

klamiert 10 Stellen das Ersatzdokument bestellt wird.

Tabelle 6: Felder des Antragsdatenblocks

In Tabelle 7 sind die Felder fiir die Bindrdaten im Antragsdatenblock beschrieben.

Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung
typkennzeichen |X Alphanumerisch, | Derzeit PH-FF fiir Lichtbild, SIG fiir
Liste Unterschrift, FP-1 fiir linken Fingerabdruck
Zeigefinger, FP- 2 fiir rechten Fingerabdruck.
format X Alphanumerisch, | Das Dateiformat, z.B. JPG, XML.
Liste
beschreibung Alphanumerisch | Beschreibung oder andere Angaben zu den
Daten.
inhalt X Base64 oder Hier kann wihrend der Bestellvorgangs in

Alphanumerisch

der Passbehorde entweder eine URL
(Referenz auf eine Bilddatei) enthalten sein
oder das Bild selbst als Base64-kodierte
Binédrdatei. Es ist nur eins von beiden
zuléssig.

Die Bilder haben eine vorgesehene Hohe und
Breite (in Pixeln) sowie eine Farbtiefe, die
vom Typkennzeichen abhéngt und gepriift
wird.

Zum Versenden muss das Bild inkludiert
sein.

Tabelle 7: Felder der Bindrdaten

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik
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Modellierung

Kodierung der Zusatzinformationen bei nicht vorhandenen Fingerabdriicken

Fiir jeden fehlenden Fingerabdruck miissen "xinfo"-Strukturen mit "bild"-Elementen erzeugt werden,
welche das Fingercode-Attribut "fc" mit "0" belegt haben. Diese ,,bild*“-Elemente enthalten dann keine
,»,qs*“-Elemente.

Altere Versionen des Schemas erzwingen hier noch mindestens ein "gs"-Element". In diesem Fall muss
ein Dummy-"qgs"-Element mitgeliefert werden, siehe etwa folgendes Beispiel:

<xinfo typ="FP" modul="x" version="1.0" soll="4.00">
<bild gesamt="true" fc="0">

<gs id="" m="u" M="u" t="u" T="u" xsi:nil="true"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance" />
</bild>
<zeit>2007-11-19T09:00:00</zeit>
</xinfo>

In Abbildung 7 ist die Struktur der Bestellung dargestellt.
J wpass:mnachrichtenkopf $

|lypa |xpass.type Machrichtenkopf h2h

xpass:bestellblock
xpasstype Bestellblock

type.Bestellung.auftrag [} ==

| 1.150

wpass:bestelldaten = L —e—m e e e e e e e — — — |
|bvos [xpasstype Bestelidaten e e e e e e e e == =

apass:bestellblock
xpasstype Bestellblock

| 1.150

Abbildung 7: Struktur der Bestellung

In Abbildung 8 ist die Struktur des Bestellblocks dargestellt.

29 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Schemabeschreibung

[ attributes

i
£ | expresskennzeichen
xs:boolean i

I
= | reklamationskennzeichen |
|

x3:boolean

EJ-:pas=;:behoerder‘|kenr1|.1r1g
xpasz type Behoerdenkennzahl

jxp&ss:produktart

type.Bestellblock [ |:;. pe |xpass:ty|:|e.Pru:|l:Iulrtart

" xpass:bestellnummer

xpazz type Bestellnummer

jxpass:bestellzeitpunkt
[tvpe | xs:dateTime

|| xpass:bestellschein

xpazstype. Bestellzchein

xz:bazef4Binary

xpaszs type AnzahlDokumente

Abbildung 8: Struktur des Bestellblocks
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In Abbildung 9 ist die Struktur der dokumentbezogenen Daten im Antragsdatenblock dargestellt.

[type.Antrags daten.Reisepass [T‘]—

H sttributes

type |xpass:type Ifdnr

J xpass:persodokument

|tvee[xpassitype. Persodokument

-
xpass:type.Persodokument

#@ 1

Ex;‘ms s:antragsdatum
[ipe[xedate |

Jﬁpass:seriennummer |
|tvee[xpassitype Seriennummer |

| | version
& | vergion [
|xpassitype. Kurzbeschreibung ;

=xpass:software
‘:. pe ‘xpass:typa.Kurzbeschraibung |

~xpass:hardware

type ‘xpass:typa.Kurzbeschraibung |

Expass:k\asse |
‘:|xpass:type Rekl;

Klasse |

i~ xpass:information ] |

yp=| xpasstype Reklamation info |

Abbildung 9: Struktur der dokumentbezogenen Daten im Antragsdatenblock
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In Abbildung 10 ist die Struktur der personenbezogenen Daten im Antragsdatenblock dargestellt.

ersodokument

pass type Persodokument

‘ xpassitype.Familienname (restriction)

‘ Bl sttrivutes
\

i E><|>as:t:l'am|i|ien||ame ol * zeile
type.Antragsdaten.Reisepass [] [0 [xpasstype Familienname T rame | zeile
‘ tvpe |xpessitype Zellennummert 4

xpassmatuerlicheperson rpassigeburt
xpass:imerkmale

ssiwohnort

x|

vpe | xpassitype Mationaltast |

Abbildung 10: Struktur der personenbezogenen Daten im Antragsdatenblock
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In Abbildung 11 ist die Struktur der Bindrdaten im Antragsdatenblock (z.B. fiir Bilder) dargestellt.

aftributes

| xpassipers odokument i
tvpe [ xpazstype Persodokument |

—| xpass:natuerlicheperson

[type.Antragsdaten.Reisepass [Tj— | S e

_Expass:typkennzeich en
type | xpasztype Typkennzeichen Bild

type | xpass:type. Bildformat

|
|
| _Expass:format
|
|

| " xpass:referenz

|

|| xpassiinhalt 1 | iype[xs:anyURI |
:;.ce|xpass:type.Referenz_uder_Inhalt | u Expass:inline I

I

| type [ xs:baseb4Binary

xpass:beschreibung

Abbildung 11: Struktur der Bindrdaten im Antragsdatenblock
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In Abbildung 12 ist die Struktur der Zusatzinformationen dargestellt.

atfributes

: xXpass:komp

[N =

type Zusatzinformation [ 3

u xpass:bild

|tvoe | xpassitype. Qualitasts werte.od

j

-
| xpass:fype.Qualitaetswerte.oder.Matchscores

H sttributes

|

|

= : |
l’_‘_ﬂ???HP?;"}@@_‘?”_“_“J'P?FF_’ Fld |
|

|

|

gesamt

name | gezamt
type |xpass:type.05 Gesamtergebnis

szpass:zeit ‘
f ‘=|quSS:fpr et 'der.QS\

J xpassthw

|:; pe \xpass:typeAufnahmekumpone

Expaeas:\.rersion |
f ‘=|xuass:type.Versmn.Aufnahmek... |

J xpass:hstinfo

|type | xpasstype. Aufnahmekompone...

" xpass:version

|:; pe \xpass:typeAufnahmekumpone

pe |xuass:type.Versmn.Aufnahmek...

\
\
‘ J Xpassisw
\
\
\

Abbildung 12: Struktur der Zusatzinformationen im Antragsdatenblock

In den Zusatzinformationen erfolgt die Ubertragung der Bewertungsdaten zu den biometrischen Daten.
Uber das Typkennzeichen wird der Bezug zu dem konkreten Bindrdatum (Lichtbild, Fingerprint)
hergestellt. Namen und Versionen der QS-Komponenten bzw. —teilkomponenten werden im Element
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komp angegeben. Die fiir die Zuordnung bendtigte Behérdenkennung sowie das Antragsdatum gehen aus
den iibrigen Antragsdaten hervor.

Beispiel

Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung einer Bestellung.

<bestellung.auftrag xmlns="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalLocation="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass xpass.xsd">
<nachrichtenkopf anwendung="DIGID" version="2.0.1">
<erstellungszeitpunkt>2005-08-17T23:00:00</erstellungszeitpunkt>
<absender>0729</absender>
<empfaenger>BDR</empfaenger>
</nachrichtenkopf>
<bestelldaten>
<bestelldaten.reisepass>
<bestellblock expresskennzeichen="false">
<behoerdenkennung>0729</behoerdenkennung>
<produktart>314</produktart>
<bestellnummer>07291230</bestellnummer>
<bestellzeitpunkt>2005-08-17T09:30:47</bestellzeitpunkt>
<bestellschein>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</bestellschein>
<ausgangsverpackung>Einweg</ausgangsverpackung>
<anzahl>2</anzahl>
</bestellblock>
<antragsdaten nr="1">
<persodokument>
<antragsdatum>2005-08-01</antragsdatum>
<abweichenderegelgueltigkeit>2010-08-13</abweichenderegelgueltigkeit>
<seriennummer>0729073831</seriennummer>
<hardsoftwareinfo version="Text">
<software>1.0</software>
<hardware>XXX</hardware>
</hardsoftwareinfo>
</persodokument>
<natuerlicheperson>
<namen>
<familienname zeile="1">Meier</familienname>
<vorname zeile="1">Marius</vorname>
<vorname zeile="2">Hans Werner</vorname>
</namen>
<geburt>
<geburtsort zeile="1">Stuttgart</geburtsort>
<geburtsdatum>1950-12-XX</geburtsdatum>
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</geburt>

<merkmale>
<groesse>180</groesse>
<augenfarbe>BLAU</augenfarbe>
<geschlecht>M</geschlecht>

</merkmale>

<wohnort zeile="1">BERLIN</wohnort>

</natuerlicheperson>

<bild>
<typkennzeichen>PH-FF</typkennzeichen>
<format>JPG</format>

<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>
<beschreibung>Passfoto</beschreibung>

</bild>

<bild>
<typkennzeichen>SIG</typkennzeichen>
<format>JPG</format>

<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>

</bild>

<bild>

<typkennzeichen>FP-1</typkennzeichen>
<format>CBEFF/WSQ</format>

<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>

</inhalt>

</bild>

<bild>

<typkennzeichen>FP-2</typkennzeichen>
<format>CBEFF/WSQ</format>

<inhalt>
<inline>v8AOwBCAEgASwBaA</inline>

</inhalt>

</bild>

<xinfos>

<xinfo typ="FP" soll="4.00" modul="BdrFP" version="0.9">
<komp name="BdrFPCompressNistWsqP.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPFingerApi.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPMatchNistBozorthP.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistAn2k.dl1l;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistCblas.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistFet.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistFing.dll;BDr" version="0.3" />
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<komp name="BdrFPNistIhead.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistImage.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistJpegb.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistJpegl.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistLfs.dll;BDr" version="0.3" />
<komp name="BdrFPNistMlp.dll;BDr" version="0.3" />
<matcher name="bozorth" version="3" />
<bild gesamt="true" fc="2">
<qs id="2.1" m="50" M="150" t="45" T="155">67</qs>
<qs id="2.2" m="50" M="150" t="45" T="155">68</qs>
<gs id="2.3" m="50" M="150" t="45" T="155">70</qs>
<qs id="3.1" m="50" M="150" t="45" T="155">80</qs>
<gs id="3.2" m="50" M="150" t="45" T="155">90</qgs>
<gs id="3.3" m="50" M="150" t="45" T="155">120</qs>
</bild>
<bild gesamt="false" fc="9">
<gs id="2.1" m="50" M="150" t="45" T="155">12</qs>
<gs id="2.2" m="50" M="150" t="45" T="155">13</qs>
<gqs id="2.3" m="50" M="150" t="45" T="155">14</qs>
<gqs id="3.1" m="50" M="150" t="45" T="155">17</qs>
<qs id="3.2" m="50" M="150" t="45" T="155">18</qs>
<gs id="3.3" m="50" M="150" t="45" T="155">120</qs>
</bild>
<zeit>2007-01-22T15:11:45+01:00</zeit>
<hst hw="2;000221548.G2005;66.016" />
</xinfo>
<xinfo typ="PH" soll="4.00" modul="BdrFQS" version="3.0.1">
<komp name="&gt;BDrFaceQS.dll" version="1.0" />
<komp name="&gt;BDrFQS.d1l1l;BDr" version="2.0.7" />
<komp name="&gt;BDrFQSWrapper.dll" version="1.0" />
<bild gesamt="false">
<gs id="5.4" m="1" M="1" t="1" T="1" xsi:nil="true"></qs>
<gs 1d="6.7" m="80" M="400" t="80" T="400">2</qs>
<gs id="6.3" m="0.5" M="0.75" t="0.5" T="0.75">0.56</qs>
<gs id="6.4" m="0.6" M="0.9" t="0.6" T="0.9">0.66</qs>
<qs id="1" m="@" M="1" t="u" T="1">2</qs>
</bild>
<zeit>2007-01-22T15:19:56+01:00</zeit>
<notiz>Kommentar</notiz>
<hst hw="EPSON Perfection 1670" sw="BUDS.dll 4.1.2.1" />
</xinfo>
</xinfos>
</antragsdaten>
<antragsdaten nr="2">
<persodokument>
<antragsdatum>2005-08-13</antragsdatum>

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Schemabeschreibung

<seriennummer>0729073842</seriennummer>
<hardsoftwareinfo version="Text">
<software>1.0</software>
<hardware>XXX</hardware>
</hardsoftwareinfo>
<testantrag>false</testantrag>
</persodokument>
<natuerlicheperson>
<namen>
<familienname zeile="1">Schulze</familienname>
<vorname zeile="1">Paul</vorname>
</namen>
<geburt>
<geburtsort zeile="1">THAL</geburtsort>
<geburtsdatum>1970-10-03</geburtsdatum>
</geburt>
<merkmale>
<groesse>180</groesse>
<augenfarbe>BRAUN</augenfarbe>
<geschlecht>M</geschlecht>
</merkmale>
<wohnort zeile="1">BERLIN</wohnort>
</natuerlicheperson>
<bild>
<typkennzeichen>PH-FF</typkennzeichen>
<format>JPG</format>
<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>
<beschreibung>Passfoto</beschreibung>
</bild>
<bild>
<typkennzeichen>SIG</typkennzeichen>
<format>JPG</format>
<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>
</bild>
<bild>
<typkennzeichen>FP-1</typkennzeichen>
<format>CBEFF/WSQ</format>
<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>
</bild>
<bild>
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<typkennzeichen>FP-2</typkennzeichen>
<format>CBEFF/WSQ</format>
<inhalt>
<inline>v8AOwWBCAEgASwBaA</inline>
</inhalt>
</bild>
<xinfos>
<xinfo typ="FP" soll="4.00" modul="BdrFP" version="0.9">
<komp name="BdrFPNistFet.dll;BDr" version="0.3" />
<matcher name="bozorth" version="3" />
<bild gesamt="true" fc="2">
<gs id="2.1" m="50" M="150" t="45" T="155">67</qs>
<gs id="2.2" m="50" M="150" t="45" T="155">68</qs>
<gs id="2.3" m="50" M="150" t="45" T="155">70</qs>
<gs id="3.1" m="50" M="150" t="45" T="155">80</qs>
<gs id="3.2" m="50" M="150" t="45" T="155">90</qgs>
<gs id="3.3" m="50" M="150" t="45" T="155">120</qs>
</bild>
<bild gesamt="false" fc="9">
<gs id="2.1" m="50" M="150" t="45" T="155">67</qs>
<gs id="2.2" m="50" M="150" t="45" T="155">68</qs>
<gs id="2.3" m="50" M="150" t="45" T="155">70</qs>
<gs id="3.1" m="50" M="150" t="45" T="155">80</qs>
<gs id="3.2" m="50" M="150" t="45" T="155">190</qs>
<gs id="3.3" m="50" M="150" t="45" T="155">120</qs>
</bild>
<zeit>2007-01-22T15:11:45+01:00</zeit>
<hst hw="2;000221548.G2005;66.016" />
</xinfo>
<xinfo typ="PH" soll="4.00" modul="BdrFQS" version="3.0.1">
<komp name="&gt;BDrFQS.dll;BDr" version="2.0.7" />
<bild gesamt="false">
<gs id="6.7" m="80" M="400" t="80" T="400">70</qgs>
<gs id="6.3" m="0.5" M="0.75" t="0.5" T="0.75">0.56</qs>
<gs id="6.4" m="0.6" M="0.9" t="0.6" T="0.9">0.66</qs>
<gs id="1" m="0" M="1" t="0" T="1">2</qs>
</bild>
<zeit>2007-01-22T15:19:56+01:00</zeit>
<notiz>Kommentar</notiz>
<hstinfo>

<hw>

<name>Epson Perfection</name>
<version>1670</version>
<aux>Batch-Modus</aux>

</hw>

<Sw>
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<name>BUDS.d1ll</name>
<version>4.1.2.1</version>
</sw>
</hstinfo>
</xinfo>
</xinfos>
</antragsdaten>
</bestelldaten.reisepass>
</bestelldaten>
</bestellung.auftrag>

3.2.1.4 Reiseausweise fiir Fliichtlinge / fiir Ausliinder / fiir Staatenlose

Die folgenden Angaben zum Reiseausweis fiir Fliichtlinge / fiir Auslénder / fiir Staatenlose konnen
optional verwendet werden.

Feldbeschreibung

Die Felder fiir den Bestellblock sind identisch mit dem fiir Reisepisse. Sie sind in Tabelle 5 beschrieben.
Die Produktarten fiir die verschiedenen Typen finden sich in Tabelle Tabelle 4.

Der Antragsdatenblock besteht aus mindestens einem Antragsdatensatz. Jeder Antragsdatensatz hat einen
Binérblock, der Lichtbild und Unterschrift enthdlt und weitere biometrische Daten im biniren Format
enthalten kann.

In Tabelle 8 sind die Felder fiir den Antragsdatenblock der Reiseausweise beschrieben. Es wird XPath-
Notation relativ zum Element antragsdaten verwendet.
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Element/Attribut  Pflic Typund Regeln  Beschreibung
ht

@nr X Numerisch Fortlaufende eindeutige Nummerierung der
Antrége.

persodokument Dokumentenspezifischer Teil des Antrags

persodokument/ X Datum Das Datum der Antragsstellung durch den

antragsdatum Biirger. Dieses Datum wird zur Berechnung der
Regelgiiltigkeit herangezogen.

persodokument/ Datum, Hier kann von der Pass- und Ausweisbehorde

abweichenderegelg > Antragsdatum das Datum angeben werden, bis zum dem der

ueltigkeit Reiseausweis giiltig sein soll. Wenn dieser Wert
nicht angegeben wird, ergibt sich die Giiltigkeit
aus dem Antragsdatum und der vom Alter des
Inhabers abhingigen Geltungsdauer. Fiir die
Bestimmung der abweichenden Regelgiiltigkeit
gelten die gesetzlichen Regelungen.
Wenn eine abweichende Giiltigkeit angegeben
wird, darf die Regelgiiltigkeit nicht
iiberschritten werden.

persodokument/ X Alphanumerisch, | Die Seriennummer ist eindeutig fiir alle

seriennummer 10 Stellen Reiseausweise. Sie ist 10stellig, die ersten 4
Stellen entsprechen der Behdrdenkennzahl. Die
letzte Ziffer ist eine Priifziffer nach dem 7-3-1-
Verfahren.

persodokument/ Optionales Kennzeichen zum verwendeten

hardsoftwareinfo Einwohnerverfahren

persodokument/ Informationen zur Hardware

hardsoftwareinfo/

hardware

persodokument/ Informationen zur Software

hardsoftwareinfo/

software

persodokument/ Informationen zur Version

hardsoftwareinfo/

@version

persodokument/ Boolean Kennzeichen fiir Musterdokumente, die mit

testantrag dem Aufdruck ,,MUSTER* gefertigt werden.

persodokument/ Block fiir zusatzliche Daten bei Reklamationen.

reklamation

persodokument/ Alphanumerisch ~ Zusitzliche Information zur Reklamation. Sie
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Element/Attribut  Pflic TypundRegeln  Beschreibung
ht

reklamation/ wird fiir die Weiterbearbeitung der Reklamation

information bendtigt und sollte die Kontaktdaten des
Mitarbeiters angeben.

persodokument/ Alphanumerisch,  Bei Antrégen zu reklamierten Dokumenten

reklamation/ Liste wird hier die Klasse des Reklamationsgrundes

klasse angegeben. Die moglichen Reklamationsgriinde
werden zu sechs Klassen zusammengefasst:
Chip, Daten Material, Bild, Unterschrift und
Sonstiges.

persodokument/ Alphanumerisch  Seriennummer des reklamierten Dokumentes

reklamation/

seriennummer.

reklamiert

natuerlicheperson Personenspezifischer Teil des Antrags

natuerlicheperson/ Felder fiir die verschiedenen

namen Namensbestandteile der Person

natuerlicheperson/ Alphanumerisch | Doktorgrad, der vor dem Familiennamen

namen/ gedruckt werden soll. Der Doktorgrad muss

titel daher fiir die Berechnung der Zeilenlénge des
Familiennamens beriicksichtigt werden. Im
Falle einer Kiirzung des Familiennamens auf
Grund der Zeilenldnge wird auf die
Ubermittlung des Doktorgrades verzichtet.

natuerlicheperson/ X Alphanumerisch, Die Behdrde muss festlegen, wie langere

namen/ nur Zeichen aus Familiennamen auf bis zu 4 Zeilen aufgeteilt

familienname LA8Passport- werden. In Abhéngigkeit von der Anzahl der

Zeichensatz verwendeten Zeilen und der lédngsten Zeile wird

zulassig, 59
Zeichen maximale
Léange

im Produktionssystem die Fontgréfe errechnet
und angewandt.

Im Interesse der Lesbarkeit des Dokuments soll
ein moglichst grofer Font verwendet werden.
Es sollte folgende Aufteilung vorgenommen
werden:

Wenn der Name eine Lange hat von

1-28 Zeichen -> Darstellung in einer Zeile
29-70 Zeichen -> Darstellung in zwei Zeilen
71-120 Zeichen -> Darstellung in drei Zeilen
dariiber -> Darstellung in vier Zeilen.

Insgesamt darf eine Zeile max. 59 Zeichen
enthalten. Der Name darf zusammen mit dem
Geburtsname und dem akademischen Titel
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Element/Attribut

natuerlicheperson/ X
namen/

familienname/

@zeile

Pflic
ht

Typ und Regeln

Numerisch, 1-4

Beschreibung

nicht mehr als 4 Zeilen mit je 59 Zeichen
enthalten.

Besitzt die antragstellende Person geméf den
Eintragungen in den Personenstandsurkunden
lediglich einen Namen, wird dieser in das Feld
»Familienname* eingetragen.

Die Zeilen werden durch dieses Attribut
nummeriert.

natuerlicheperson/
namen/
geburtsname

natuerlicheperson/
namen/
geburtsname/
@zeile

natuerlicheperson/ X
namen/
vorname

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz
zuldssig, 59
Zeichen maximale
Lénge jeder Zeile,
Ausnahme
(zeile=1), hier
sind nur 54
Zeichen
maximale Lange
zuldssig, da der
Hersteller die
Zeichenfolge
,,GEB. «
voranstellt

Numerisch, 1-3

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz
zuléssig, 59
Zeichen maximale
Lénge, Sonderfall

2

Wie beim Familiennamen muss die Behdrde bei
Bedarf die Aufteilung auf mehrere Zeilen
vornehmen. Auch hier wird in Abhéngigkeit
von der Anzahl der verwendeten Zeilen und der
langsten Zeile im Produktionssystem die
Fontgrofe errechnet und angewandt.

Es ist zu beachten, dass Titel, Familienname
und Geburtsname gemeinsam ein Feld mit max.
4 Zeilen und max. 59 Zeichen pro Zeile im
Dokument fiillen.

Wird ein Geburtsname angeben, muss dieser in
einer neuen Zeile beginnen. Beim
Geburtsnamen ist zu beachten, dass die 5-
stellige Zeichenfolge ,,GEB. “vom
Passproduzenten vorangestellt wird und bei der
Berechnung der Zeilenldnge beriicksichtigt
werden muss.

Die Zeilen werden durch dieses Attribut
nummeriert.

Wie beim Familiennamen muss die Behorde die
Aufteilung auf mehrere Zeilen vornehmen.
Auch hier wird in Abhéngigkeit von der Anzahl
der verwendeten Zeilen und der langsten Zeile
im Produktionssystem die FontgroBe errechnet
und angewandt.

Besitzt die antragstellende Person gemaf3 den
Eintragungen in den Personenstandsurkunden
lediglich einen Namen, wird dieser in das Feld
»~Familienname* eingetragen. Das Feld
Vorname wird mit drei waagerechten Strichen
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Element/Attribut Pflic

ht

Typ und Regeln

natuerlicheperson/ X
namen/

vorname/

@zeile

Numerisch, 1-3

natuerlicheperson/

Beschreibung

(,,---) versehen.

Die Zeilen werden durch dieses Attribut
nummeriert.

Angaben zu Geburtsort und -datum

geburt

natuerlicheperson/ | X Alphanumerisch,

geburt/ nur Zeichen aus

geburtsort LAS8Passport-
Zeichensatz

zuldssig, 45

Zeichen maximale

Wie beim Familiennamen muss die Behorde die
Aufteilung auf mehrere Zeilen vornehmen.
Auch hier wird in Abhéngigkeit von der Anzahl
der verwendeten Zeilen und der lingsten Zeile
im Produktionssystem die FontgréBe errechnet
und angewandt.

Linge
Eine Zeile darf maximal 45 Zeichen lang sein.
Im Interesse eines moglichst groen Fonts sollte
folgende Aufteilung vorgenommen werden:
Wenn der Ort eine Lénge hat von
1- 24 Zeichen -> Darstellung in einer Zeile
25-54 Zeichen -> Darstellung in zwei Zeilen
55und mehr  -> Darstellung in drei Zeilen
natuerlicheperson/ X Die Zeilen werden durch dieses Attribut
geburt/ nummeriert.
geburtsort/
@zeile
natuerlicheperson/ X Alphanumerisch,  Sollten der Monat und/oder Tag des
geburt/ Format YYYY- Geburtstages unbekannt sein, wird XX
geburtsdatum MM-DD eingetragen. Es sind daher folgende Varianten
moglich: YYYY-MM-DD, YYYY-MM-XX,
YYYY-XX-XX. Sollte auch das Geburtsjahr
unbekannt sein, wird dieses beruhend auf den
Angaben des Antragsstellers eingetragen, wenn
diese glaubhaft sind. Ein Geburtsjahr muss
eingetragen werden. Das Geburtsdatum muss
vor dem aktuellen und dem Antragsdatum
liegen.
natuerlicheperson/ Korperliche Merkmale der Person
merkmale
natuerlicheperson/ X Numerisch, Die Korpergrofle des Antragstellers in cm.
merkmale/ Sonderfall ,,---* Kann die tatsdchliche GrofBie (z.B. aufgrund
groesse einer Behinderung) nicht festgestellt werden,

sind die Angaben der antragstellenden
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Element/Attribut

natuerlicheperson/
merkmale/
augenfarbe

Pflic
ht

X

Typ und Regeln

Alphanumerisch,
nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz
zuléssig, 55
Zeichen maximale
Lénge, Sonderfall

2

Beschreibung

Person.zu tibernehmen bzw. in Absprache mit
dieser mit drei waagerechten Strichen (,,---*) zu
versehen.

Die Augenfarbe des Antragstellers. Kann die
tatsdchliche Augenfarbe (z.B. aufgrund einer
Behinderung) nicht festgestellt werden, sind die
Angaben der antragstellenden Person.zu
iibernehmen bzw. in Absprache mit dieser mit
drei waagerechten Strichen (,,---) zu versehen.

natuerlicheperson/ X Alphanumerisch, | Das Geschlecht des Antragstellers. M oder F.
merkmale/ Liste
geschlecht
natuerlicheperson/ X Alphanumerisch,  Der Wohnort des Antragstellers.
wohnort nur Zeichen aus
LAS8Passport-
Zeichensatz, max.
jeweils 55
Zeichen
natuerlicheperson/ X Numerisch, 1-2 Die Zeilen werden durch dieses Attribut
wohnort/ nummeriert.
@zeile
natuerlicheperson/ X Alphanumerisch ~ Nationalitat
nationalitaet (angegeben im dreistelligen Code nach ICAO
Doc 9303, Part I (Sixth Edition 2006),
Appendix 7 to Section IV).
optionaleeintragu Optionale reiseausweisspezifische
ngen Eintragungen. Fiir die Verwendung gelten die
entsprechenden gesetzlichen Regelungen.
Aus den optionalen Eintragungen ,,Jand“,
,Hgueltigfueralle® und ,,land_ausnahme* kann je
Antragsdatensatz nur eine Eintragung genutzt
werden.
optionaleeintragu Alphanumerisch ~ Nur beim Reiseausweis fiir Auslénder:

ngen/
land

Staaten (nach ICAO Doc 9303, Part I (Sixth
Edition 2006), Appendix 7 to Section IV) fiir
welche der Reiseausweis giiltig ist. Es konnen
maximal 84 Staaten genannt werden.

Nur beim Reiseausweis fiir Fliichtlinge / fiir
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Element/Attribut  Pflic TypundRegeln  Beschreibung
ht
Staatenlose:
Staaten (nach ICAO Doc 9303, Part I (Sixth
Edition 2006), Appendix 7 to Section IV) fiir
welche der Reiseausweis nicht giiltig ist. Es
konnen maximal 84 Staaten genannt werden.
optionaleeintragu Boolean Nur beim Reiseausweis fiir Auslénder:
ngen/
gueltigfueralle Dieser Flag ist auf ,,true” zu setzen, falls der
Reiseausweis die Angabe ,,giiltig fiir alle
Lander* enthalten soll.
optionaleeintragu Alphanumerisch ~ Nur beim Reiseausweis fiir Ausldnder:
ngen/
land ausnahme Staaten (nach ICAO Doc 9303, Part I (Sixth
Edition 2006), Appendix 7 to Section IV) fiir
welche der Reiseausweis nicht giiltig ist. Es
konnen maximal 42 Staaten angegeben werden.
optionaleeintragu Alphanumerisch | Angaben der Behorde zum Feld ,,Dieser

ngen/
unterlagen

optionaleeintragu
ngen/
unterlagen/Qzeile

optionaleeintragu
ngen/
optionaltext

max. 55 Zeichen
pro Zeile

Numerisch,1-6

Alphanumerisch

(Kurzform nach
Tabelle 9)

Ausweis wird auf Grund folgender Unterlagen
ausgestellt

Die Zeilen werden durch dieses Attribut
nummeriert.

Optionale Eintragungen (Seite 3 des
Reiseausweises). Es ist fiir jedes Element eine
Kurzform nach Tabelle 9 einzutragen. Es sind
bis zu 6 optionale Texte zuldssig.

Fiir die Verwendung gelten die entsprechenden
gesetzlichen Regelungen.

Tabelle 8: Felder des Antragsdatenblocks fiir Reiseausweise

In Tabelle 9 sind die derzeit zuldssigen optionalen Eintragungen beschrieben.
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Kurzform Gedruckter Text im Reiseausweis (je nach Geschlecht wird die ménnliche
oder weibliche Form gewahlt)

ASYLBERECHTIGT | Der Inhaber / Die Inhaberin dieses Reiseausweises ist als Asylberechtigter
anerkannt.

FLUECHTLING Der Inhaber / Die Inhaberin dieses Reiseausweises ist Fliichtling im Sinne
des Abkommens iiber die Rechtsstellung der Fliichtlinge.

HEIMATLOS Der Inhaber / Die Inhaberin dieses Reiseausweises ist heimatloser Auslédnder
nach dem Gesetz iiber die Rechtsstellung heimatloser Ausldnder im
Bundesgebiet vom 25. April 1951 und zum Aufenthalt im Gebiet der
Bundesrepublik Deutschland berechtigt.

HUMANITAER Der Ausweisinhaber / Die Ausweisinhaberin ist als auslédndischer Fliichtling
nach § 1 Abs. 1 des Gesetzes liber Malnahmen im Rahmen humanitarer
Hilfsaktionen, das am 1. Januar 2005 auBler Kraft trat, aufgenommen worden.
Die Rechtsstellung gilt nach § 103 AufenthG fort.

AUSSERHALB Der Inhaber / Die Inhaberin dieses Reiseausweises hat auBerhalb des
Gebietes der Bundesrepublik Deutschland Anerkennung als Fliichtling nach
dem Abkommen iiber die Rechtsstellung der Fliichtlinge gefunden.

NATIONALPASS Der Inhaber / Die Inhaberin ist auch Inhaber eines Nationalpasses. The bearer
also holds a national passport.

ERKLAERUNG Die Personendaten beruhen auf den eigenen Angaben des Antragstellers / der
Antragstellerin.

Tabelle 9: Optionale Eintragungen im Reiseausweis

Die Felder fiir die Bindrdaten im Antragsdatenblock stimmen mit denen der Reisepésse iliberein. Sie sind
in Tabelle 7 sind beschrieben.

Die Felder fiir die Zusatzinformationen stimmen mit denen der Reisepésse iiberein. Sie sind durch das

xinfos-Objekt in Tabelle 6 beschrieben.

Modellierung
In Abbildung 13 ist die Struktur der Bestellung dargestellt.

| bestellung.auftrag
|tvie [=passtype Bestellung auftrag

xpass:bestelldaten =
spasstype Bestelldaten

‘ 1.150

-

Abbildung 13: Struktur der Bestellung fiir Reiseausweise
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In Abbildung 14 ist die Struktur der dokumentbezogenen Daten im Antragsdatenblock dargestellt.

attributes

xpassitype.Persodokument

= xpass:antragsdatum

|lype | xgdate

B ¥passiseriennummer

| |bype *pazztype Seriennummer

type.Antragsdaten.Reiseauswels [’i]—
[ ¥passipersodokument

= - - [
| J: xpass:abweichenderegelgueltig...
.

bype |xpass:type.F‘ersod0kumerﬂ

fmmmmmmmmmmepem————m————

+ xpass:hardsoftwareinfo

'
'
L_J
h
'
'
'

" apasstestantrag |

'
'
Loa
h
'
'

ihype | xghoolesn ]

Erweitette Angaban zur
Feeklamation

|

|

|

|

|

|

minimaxLen [10 [1a |
HT]TE:E_' pattern [0-3CFGHIKLMNPRTYW ... | |
y

|

|

|

|

|

|

Abbildung 14: Struktur der dokumentenbezogenen Daten im Antragsblock fiir Reiseausweise
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[type.ﬁmtragsdaten .Reiseausweis [Il]—

atfributes

—{ xpass:persodokument

[:: —{ xpass:natuerlicheperson [T‘]—E—:E—

r-'i xpass:optionaleeintragungen

xpass:namen [H

xpass:geburt [

®pass:merkmale =

Expass wohnort
[zpasswonort

=

1.2

Expass :nationalitast

" xpass:wvorname
—

Expass geburtzo
[ xpassigeburtsont B

3 rt

1.3

Abbildung 15: Struktur der personenbezogenen Daten im Antragsdatenblock der Reiseausweise

In Abbildung 15 ist die Struktur der personenbezogenen Daten im Antragsdatenblock dargestellt.

In Abbildung 16 ist die Struktur der optionalen Eintragungen fiir Reiseausweise im Antragsdatenblock

dargestellt.
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attributes
J apassipersodokument $‘

\ bype | xpazstype Persodokumert

atuerlicheperson

(type.Antrags(laten.neiseausweis [T‘]—

Abbildung 16: Struktur der optionalen Eintragungen in Reiseausweisen
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3.2.2 Bestellinformation

Der Passhersteller schickt jeweils eine Nachricht an die bestellende Passbehorde, wenn die Bestellung
eingegangen ist (Auftragsbestitigung) und wenn die Personaldokumente produziert und zur Auslieferung
bereitgestellt werden (Lieferinformation). Diese Nachrichten haben einen einheitlichen Aufbau und
werden als Bestellinformation zusammengefasst. Die Bestellinformation hat jeweils einen Typ aus dem
hervorgeht, ob es sich um eine Auftragsbestitigung oder eine Lieferinformation handelt.

Die Auftragsbestitigung informiert die Passbehorde dariiber, dass die Bestellung eingegangen ist. Sie
wird produziert, wenn wenigstens ein beantragtes Dokument produzierbar ist. Andernfalls wird eine

sogenannte Fehlerbestellung erzeugt und die Passbehorde dariiber informiert.

Die Lieferinformation informiert die Passbehorde iiber die erfolgte Produktion aller zur Bestellung
gehdrenden Personaldokumente.

3.2.2.1 Ubersicht iiber den Ablauf

Die Bestellinformation in den Auspragungen Auftragsbestitigung und Lieferinformation sind wéahrend
der Bestellbearbeitung automatisch vom System des Passherstellers erzeugte Nachrichten.

Die Abldufe dazu sind im Abschnitt 3.2.1.2 beschrieben.

3.2.2.2 Feldbeschreibung

In Tabelle 10 sind die Felder der Auftragsbestitigung und der Lieferinformation beschrieben.

Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
fehlerbestellun Boolean Kennzeichen, ob diese Bestellung als
g Fehlerbestellung verarbeitet wird.

Fehlerbestellungen enthalten kein
produzierbares Dokument.

typ X Alphanumerisch, Kennzeichnet den Typ der Information, z.B.
Liste Auftragsbestitigung
status Numerisch, 5 Statusnummer der Bestellung (redundant aus
(Attribut in Stellen Verfahrenskennzeichen)
infoblock)
erstellungszeit X Datum und Uhrzeit = Datum der Erstellung dieser Nachricht
punkt
bestellnummer X Alphanumerisch, 8 | Bestellscheinnummer der Behorde, auf die sich
Stellen, die ersten 4  diese Nachricht bezieht
Stellen bilden die
Behordenkennzahl.

Die letzte Ziffer ist
eine Prufziffer

bearbeitungsnum X Alphanumerisch, 14 | von Lieferanten erzeugte interne eindeutige
mer Stellen, eindeutig
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Element/Attribut Pflicht ' Typ und Regeln Beschreibung
fiir diese Bestellung | Bestellverarbeitungsnummer, Format:
YYYYMMDDnnnnnp
YYYY - Jahr der Erzeugung der Nummer
MM - Monat der Erzeugung der Nummer
DD - Tag der Erzeugung der Nummer
nnnnn - 5 stellige laufende Nummer am
Erzeugungstag
p - Priifziffer (nach 7-3-1-Algorithmus)
produktart X Alphanumerisch, Die Produktart aller bestellten Dokumente
Liste dieser Bestellung.
bestellung. fehl Alphanumerisch Falls die Bestell-Verarbeitung zu einem Fehler
ertext fiihrte, so wird dieser hier als Text eingetragen.
status X Alphanumerisch, Status der Bestellung in der Produktion, z.B
aus Statusliste ,20001, erfasst™
externerschlues Alphanumerisch Von der Behorde vergebenes Kennzeichen der
sel Bestellung.
anzahldokumente X Numerisch, Anzahl der bestellten Dokumente
zwischen 1 und
Obergrenze
anzahltestdokum X Numerisch, Anzahl zu produzierender Dokumente mit
ente zwischen 0 und gesetztem Testkennzeichen. Diese Dokumente
Anzahl Dokumente werden mit einem Musteraufdruck versehen
und dienen der Behorde zum Testen neuer
Komponenten oder Softwareversionen.
anzahlfehlerdok X Numerisch, Anzahl der fehlerhaften (nicht produzierbaren)
umente zwischen 0 und Antrige. Wenn Fehler existieren, wird ein
Anzahl Dokumente | optionaler Block ergénzt.
anzahlnachliefe X Numerisch, Anzahl der Dokumente, die in der aktuellen
rungsdokumente zwischen 0 und Lieferung, zu der diese Nachricht gesendet

Anzahl Dokumente

wird, noch nicht enthalten sind und zu einem
spéteren Zeitpunkt nachgeliefert werden. Es
werden Dokumente aus Expressbestellungen
nachgeliefert, wenn ein Teil der Dokumente
einer Bestellung fristgerecht geliefert werden
kann. Die restlichen Dokumente dieser
Bestellung werden hier aufgefiihrt und nach
Fertigstellung versendet. Wenn nachzuliefernde

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik

52



Schemabeschreibung

Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
Dokumente existieren, wird ein optionaler
Block ergénzt.

Block Fehlerdokumente (optional)

seriennummer X Alphaumerisch, Seriennummer eines fehlerhaften

maximal 10 stellig  Dokumentantrages. Es konnen mehrere
Dokumente fehlerhaft sein. Der Block wird
entsprechend oft wiederholt. Wenn die
Seriennummer fehlt wird die Antragsnummer in
diesem Element angegeben

fehlernummer X Numerisch, aus Nummer des aufgetretenen Fehlers. Zu jeder
vordefinierten Liste = Seriennummer kdnnen mehrere Fehler
aufgetreten sein. Sie werden jeweils durch ein
Wertepaar Fehlernummer und Fehlertext

angegeben.
fehlertext X Alphanumerisch Textauspriagungen der Fehlernummer
Block Nachlieferungsdokumente (optional)
seriennummer X Alphanumerisch, Seriennummer eines nachzuliefernden
genau 10 stellig Dokumentes.

Tabelle 10: Felder der Auftragsbestétigung und Lieferinformation

3.2.2.3 Modellierung

In Abbildung 17 ist die Struktur der Auftragsbestiitigung und der Lieferinformation dargestellt.
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[T —————— —— — — — — — — = — — — — —
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Abbildung 17: Struktur der Auftragsbestatigung und Lieferinformation
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3.2.2.4 Beispiel

Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung einer Auftragsbestiitigung oder
Lieferinformation.

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<bestellung.information xmlns="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalLocation="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass xpass.xsd">
<nachrichtenkopf kommentar="Text">
<erstellungszeitpunkt>2004-12-17T09:30:47</erstellungszeitpunkt>
<anwenderkennung>xx4711</anwenderkennung>
<absender>BDR</absender>
<empfaenger>0729</empfaenger>
</nachrichtenkopf>
<infoblock typ="Auftragsbestaetigung" fehlerbestellung="false" status="20001">
<erstellungszeitpunkt>2004-12-17T09:30:47</erstellungszeitpunkt>
<bestellnummer>07291023</bestellnummer>
<bearbeitungsnummer>20041217000015</bearbeitungsnummer>
<produktart>314</produktart>
<status>20001, erfasst</status>
<anzahldokumente>5</anzahldokumente>
<anzahltestdokumente>0</anzahltestdokumente>
<anzahlfehlerdokumente>2</anzahlfehlerdokumente>
<anzahlnachlieferungsdokumente>0</anzahlnachlieferungsdokumente>
<fehlerdokumente>
<fehlerdokument>
<seriennummer>0729073820</seriennummer>
<fehler>
<fehlernummer>45</fehlernummer>
<fehlertext>SNR bereits produziert, Doppelvergabe</fehlertext>
</fehler>
</fehlerdokument>
<fehlerdokument>
<seriennummer>0729073819</seriennummer>
<fehler>
<fehlernummer>6</fehlernummer>
<fehlertext>Vornamen nicht verarbeitbar</fehlertext>
</fehler>
</fehlerdokument>
</fehlerdokumente>
</infoblock>
</bestellung.information>
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3.2.3 Reklamation

Eine Reklamation ist ein separater Geschéftsvorfall. Eine Reklamation bezieht sich immer genau auf ein
Dokument. Es werden im Rahmen der Reklamation die Daten iibermittelt, aus denen das Dokument
(Seriennummer), Grund der Reklamation und der Verbleib des Dokuments (z.B. ,,in der Passbehdrde
vernichtet) hervorgehen. Wird die Reklamation vom Lieferanten anerkannt, fiihrt dies zu einer
kostenfreien Produktion des Ersatzdokumentes bzw. zu einer Gutschrift in Hohe der Kosten des
reklamierten Dokuments.
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3.2.3.1 Ubersicht iiber den Ablauf
In Abbildung 18 ist der grobe Ablauf fiir die Reklamation in einem Anwendungsfalldiagramm
dargestellt.
EWO Reklamation
Dokumentendaten
/ zuchen
Reklamationzklazze
J Beschreibung
P Diakumert im EWiC 7| stte Seriennummer
kennzeichnen 4 | neue Seriennummer
Meue Seriennummer :
vergeben _+"
Sachhearbeiterin i

Reklamatior
Ubermitteln

Reklamations-
bearbeitung

Reklamations-
hestellung
erstellen

_.+' Pagzhersteller

Gutzchrift vermerken

Abbildung 18: Die Reklamation (Ubersicht)
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Zunéchst wird das Dokument im EWO als ungiiltig (verschrieben) gekennzeichnet.

Im nachsten Schritt wird ein neuer Antragsdatensatz unter Verwendung der im Passregister gespeicherten
und — sofern nicht mehr vorhanden — der beim Passinhaber erhobenen Daten generiert.

Die Antrége fiir die Ersatzdokumente werden zu einer separaten Bestellung zusammengefasst, die mit
einem Bestellauftrag an den Passhersteller gesendet wird. Dabei muss darauf geachtet werden, dass
Reklamationsbestellungen nur Antrage fiir reklamierte Dokumente enthalten. In einer
Reklamationsbestellung wird das Reklamationskennzeichen gesetzt. Aulerdem wird fiir jeden Antrag
einer solchen Bestellung eine Reklamations(grund)klasse, die Seriennummer des reklamierten
Dokumentes sowie ein Bearbeitungsvermerk angegeben.

In einem letzten Schritt wird eine Reklamation vom Sachbearbeiter der Passbehérde zum Passhersteller
ubermittelt.

Der Passhersteller empfingt die Reklamation und priift anschlieend den angegebenen
Reklamationsgrund gegen das reklamierte Dokument (im Original).

Bei Unstimmigkeiten erfolgt eine Abstimmung zwischen dem Passhersteller und der Passbehorde.

Wird die Reklamation durch den Passhersteller anerkannt, wird das Ersatzdokument kostenfrei erstellt
bzw. eine Gutschrift fiir die reklamierende Passbehorde verrechnet. Diese Entscheidung teilt der
Passproduzent der Passbehdrde durch eine separate Nachricht (Reklamationsinformation) mit.
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3.2.3.2 Der Ablauf im Detail

Die wihrend der Reklamation ablaufenden Schritte sind in einem Aktivitdtendiagramm dargestellt. Die
dargestellten Aktivitdten konnen durch implizite Teilschritte (z.B. auf Systemebene) untersetzt sein.

Abbildung 19 zeigt den Ablauf zwischen der Passbehorde und dem Passhersteller.

Behidrde

? Passhersteller
Gokumerrt suchen )
{?eklama’[iun empfangen )

G)u:ukumentinformatinnen setzen ) 4
c “Yorgang anlegen :‘

Geue Seriennummer setzen ) W
_'. ‘ Reklamation prifen )
H L
Geklamaﬁon anlegen )

i |Retamation [Reklamtion
Geklamaﬁon signieren ) klgren] anerkanri]

—

€—

€

-

- —

W

b4
Geklama’[iun verschitsseln > """"" 32 Bestellung
Kaonvertionelle Reaktion ;
Gutschrift wermerken
[ggf. Storno)
Geklamaﬁonsbes’[ellung )

—

Geklamaﬁonsinformaﬁon erTEUgEn )
¥
Reklamationsinformation
S [eEmeepessessasnaananans Reklamationsinformation
Gbernehmen

Abbildung 19: Die Reklamation (Prozessmodell)

<0 @<

Aktivitdten, die das Versenden einer elektronischen Nachricht (z.B. tiber OSCI) auslosen, sowie die
Nachrichtenobjekte selbst, sind gelb hervorgehoben. Die nachfolgend beschriebenen Teilschritte sind von
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der Implementierung im jeweiligen Einwohnerverfahren abhédngig und kénnen daher lediglich
exemplarisch angegeben werden.

1. Der Sachbearbeiter in der Passbehorde sucht den entsprechenden Datensatz fiir das zu reklamierende
Dokument anhand der Seriennummer und der Produktart des Dokumentes. Die Fingerabdriicke sind
gef. neu zu erfassen.

2. Im Datenbestand des Dokumentes wird die vorhandene Seriennummer als verschrieben
gekennzeichnet.

3. AnschlieBend wird dem bestehenden Datensatz eine neue Seriennummer zugewiesen.

4. Fiir eine erneute Bestellung des Antrages wird dieser im Einwohnerverfahren mit einem
entsprechenden Dokumentenstatus versehen. Dadurch wird er beim nichsten Bestellvorgang wieder
wie ein Erstantrag behandelt. Dieser wird durch eine Reklamationsklasse gekennzeichnet. Mehrere
Reklamationen kénnen zu einer Reklamationsbestellung (mit gleicher Produktart) zusammen gefasst
werden. Die Bestellung wird wie im Abschnitt 3.2.1 beschrieben ausgeldst.

5. Zur Eingabe der Reklamationsinformationen legt der Sachbearbeiter anschliefend einen neuen
Reklamationsvorgang im Einwohnerverfahren an.

6. Nach Abschluss des Reklamationsvorganges signiert der Sachbearbeiter die Reklamationsdaten.

7. Durch die Signatur des Sachbearbeiters werden alle fiir den Transport der Nachricht Reklamation
erforderlichen impliziten Teilschritte zur Datenaufbereitung (z.B. Verschliisselung) und Zustellung an
den Passhersteller ausgelost.

8. Der Passhersteller empfingt die Reklamationsbestellung und die zugehdrige (optionale)
Reklamationsnachricht. Dabei wird implizit eine Priifung der Authentizitdt der empfangenen Daten,
eine Riickgewinnung der Reklamationsdaten und deren inhaltliche Priifung durchgefiihrt.

9. Der Passhersteller iibernimmt die Reklamationsdaten in das System und legt damit implizit einen
Reklamationsvorgang an.

10.In der Regel wird das zu reklamierende Dokument auf dem Postweg zur Reklamationsiiberpriifung an
den Passhersteller zuriickgeschickt. Der Sachbearbeiter kann dadurch das vorliegende Dokument mit
dem von der Passbehorde angegebenen Reklamationsgrund vergleichen.

11.Wird die Reklamation durch den Passhersteller anerkannt, wird der Passbehorde eine Gutschrift in
Hoéhe des aktuellen Dokumentpreises zuerkannt und im System vermerkt. Diese wird mit der
Bestellung verrechnet, in der die ebenfalls mit der Reklamation iibermittelte neue Seriennummer und
die angegebenen Produktart enthalten ist. Sollte zu diesem Zeitpunkt bereits diese Bestellung
versendet worden sein, erfolgt die Verrechnung mit einer der nachsten Bestellungen.

12.Wird die Reklamation durch den Passhersteller nicht anerkannt oder bestehen Unstimmigkeiten ist
eine konventionelle Reaktion des Passherstellers bei der Passbehdrde z.B. iiber Telefon oder Fax
moglich. Bei Fehlern, die im Ersatzdokument erneut auftreten konnen, z.B. unscharfes Bild, kann der
Antrag des Ersatzdokumentes in Absprache mit dem Sachbearbeiter der Passbehorde durch den
Sachbearbeiter des Passherstellers storniert werden.

13.Nach der Reklamationsbearbeitung wird die Nachricht Reklamationsinformation (siche

Abschnitt 3.2.4) vom Passhersteller mit den Ergebnissen der Reklamationspriifung fiir die
Passbehdrde erzeugt.
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3.2.3.1

Feldbeschreibung

In Tabelle 11 sind die Felder der Reklamation beschrieben.

atz

maximal 10-stellig

Element/Attribut Pflicht | Typ und Regeln Beschreibung
behoerdenkennung | X Alphanumerisch, 4 | Behordenkennzahl der Passbehorde
Stellen
produktart X Alphanumerisch, Bestellproduktart aller in dieser Nachricht
Liste enthaltenen reklamierten Dokumente.
bestellnummer X Alphanumerisch, 8 | Bestellnummer der Ersatzbestellung fiir die
Zeichen reklamierten Dokumente.
nr X Numerisch, positiv | Fortlaufende Nummerierung der
Reklamationen innerhalb einer Nachricht.
seriennummer X Alphanumerisch, Die Seriennummer des reklamierten
maximal 10 stellig | Dokumentes.
Da bereits ein Dokument mit dieser
Seriennummer produziert wurde, wird das
Ersatzdokument mit einer neuen
Seriennummer hergestellt. Das
Ersatzdokument muss die Passbehorde im
Rahmen einer Bestellung auf dem definierten
Weg bestellen.
Die Seriennummer muss zusammen mit der
Produktart eindeutig sein.
produktart X Alphanumerisch Die Seriennummer muss zusammen mit der
Liste Produktart eindeutig sein.
grund X Alphanumerisch, Klassifizierung fiir die Reklamationsgriinde.
Liste Hier muss eine Auswahl aus der Liste der
zulédssigen Klassen (Chip, Daten, Material,
Bild, Unterschrift, Sonstiges) getroffen
werden.
verbleib X Alphanumerisch, Hier wird eine Liste mit giiltigen
Liste Moglichkeiten fiir den Verbleib des
Dokuments hinterlegt. Die Passbehdrde muss
einen der zuldssigen Werte eintragen
(Dokument fehlt/mitgeliefert/vernichtet).
kommentar Alphanumerisch Moglicher Kommentar der Passbehorde zur
Reklamation.
seriennummer.ers | X Alphanumerisch, Seriennummer des Ersatzdokuments, welches

als Reaktion auf die Reklamation neu bestellt
wurde. Beide Seriennummern (reklamiertes
und Ersatzdokument) beziehen sich auf
dieselbe Produktart

Tabelle 11: Felder der Reklamation
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3.2.3.2 Modellierung

In Abbildung 20 ist die Struktur der Reklamation dargestellt.

xpass:iype.Reklamation.reklamation

xpass:nachrichtenkopf I'.

type |xpass:type.Nachrichtenkupf. bzh i

| type |xpass:type.Behuerdenkennzahl
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reklamation.reklamation H_F_LEE_ | = passbestelinummer
type [ xpassitype. Reklamation.reklam. . | | |type | xpassitype Bestelnummer

e e e e e e e e e e e
| xpass:itype.Reklamiertes PersoDokument

| attributes

~ xpass:seriennummer
|:;. pe |xpﬂss:ty|:|e.58riennummer

|
|
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|
|
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|
|
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type |xpﬂss:ty|:|e.Pruduldart

jxpass:grund

|
|
|
|
|
|
type |xpﬂss:type.ﬂeklamﬂtiun.KIﬂsse :
|
|
|
|
|
|

1.150

-
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| " xpass:seriennummer.ersatz |

Abbildung 20: Struktur der Reklamation
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3.2.3.3 Beispiel
Der nachfolgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung einer Reklamation.

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<reklamation.reklamation xmlns="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"
xsi:schemalLocation="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass xpass.xsd">
<nachrichtenkopf anwendung="DIGID" version="2.0.1">
<erstellungszeitpunkt>2001-12-17T09:30:47</erstellungszeitpunkt>
<absender>0729</absender>
<empfaenger>BDR</empfaenger>
</nachrichtenkopf>
<bestellblock>
<behoerdenkennung>0729</behoerdenkennung>
<produktart>314</produktart>
<bestellnummer>07291234</bestellnummer>
</bestellblock>
<dokument nr="1">
<seriennummer>0729073819</seriennummer>
<produktart>314</produktart>
<grund>Chip</grund>
<verbleib>von Behoerde vernichtet</verbleib>
<seriennummer.ersatz>0729073820</seriennummer.ersatz>
</dokument>
<dokument nr="2">
<seriennummer>0729073831</seriennummer>
<produktart>314</produktart>
<grund>Daten</grund>
<verbleib>von Behoerde vernichtet</verbleib>
<seriennummer.ersatz>0729073845</seriennummer.ersatz>
<kommentar>Unterschrift zu klein</kommentar>
</dokument>
</reklamation.reklamation>

3.2.4 Reklamationsinformation

Der Passhersteller schickt eine Nachricht an die reklamierende Passbehorde, mit den Ergebnissen der
Priifung des angegebenen Reklamationsgrundes.

3.2.4.1 Feldbeschreibung

In Tabelle 12 sind die Felder zur Ubermittlung der Reklamationsinformation beschrieben.
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Element/Attribut Pflicht Typ und Regeln Beschreibung
vorgangsnummer |X Alphanumerisch, 9 | Die Vorgangsnummer setzt sich zusammen aus
Stellen einem ,R’ und der Bestellscheinnummer der
Ersatzbestellung.
fehlertext Alphanumerisch Fehlertext, der sich auf gesamte
Reklamationsinformation bezieht.
inforeklamation Leer Enthalt die Seriennummern mit ihren
Statuswerten. Es wird entweder Element
fehlertext oder Element inforeklamation
verwendet.
seriennummer X Alphanumerisch, [ Die Seriennummer des reklamierten
maximal 10 stellig | Dokumentes.
Die Seriennummer muss zusammen mit der
Produktart eindeutig sein.
produktart X Alphanumerisch, | Die Produktart des reklamierten Dokumentes
Léange=3, Liste
status X Numerisch, Liste | Kennzeichen aus dem hervorgeht, ob eine
Reklamation anerkannt wurde. Fiir den Fall,
dass sie verweigert wurde, wird hier ein Grund
kodiert.
beschreibung X Alphanumerisch Beschreibung der Annahme oder des Grundes
der Verweigerung einer Reklamation
externerschlues Alphanumerisch | Kennzeichen der Passbehorde fiir eine
sel

Reklamation. Dieses Kennzeichen wird beim
Passproduzenten wéhrend des
Produktionsprozesses gespeichert und bei
jedem Versand von Reklamationsinformationen
an die Passbehorde mitgegeben. Es dient der
Passbehorde zum Zuordnen von Nachrichten zu
einer Reklamation.

Tabelle 12: Felder der Reklamationsinformation
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3.2.4.2 Modellierung

In Abbildung 21 ist die Struktur der Reklamationsinformation dargestellt.

o R
| xwpass:type.Reklamation.information

B attributes

] ¥passnachrichtenkopf H
Iype | xpasstype Machrichtenkopt.hzh T

E
Kpassvorgangsnummern

reklamation.information H L_|bvpe xpazstype Yorgangsnu...

bype | xpasstype Reklamation inform. . minfmaxLen |§ | ]
pettern [R]?[0-SCFGHJKLMNPRT ...

“upassiexternerschluessel

“abyvpe | wpasstype SchiuesselE . o
iminimasLen [100

x¥passtype.ReklamiertesPersoDokument.info

- ¥passiseriennummer

|

| _ |bvpe xpasstype Seriennummer
| mindmaxLen |10 [10
|

|

pattern [0-SCFGHIKLMNPRT WA,

= xpass:produktart

__| xpasstinforeklamation —‘LE)E'— |tvoe [ xpassitype. Produktart
Iype | xpasstype ReklamienesPerso. .. | = —tat
xpassistatus
U | |type |xpass:type.Fehlernummer
| E _
xpass:beschreibung
= | —(tvpe | xpazstype Beschreibung
| mirimicLen | [500
E
wpassifehlertext
—tvpe | wpazstype Fehlertext
minfmazLen | |25EI

Abbildung 21: Struktur der Reklamationsinformation

3.2.4.3 Beispiel
Der folgende Auszug zeigt ein Beispiel fiir die Ubertragung einer Reklamationsinformation.

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<reklamation.information xmlns="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"

xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance"

xsi:schemalLocation="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass">
<nachrichtenkopf kommentar="Text">
<erstellungszeitpunkt>2004-12-17T09:30:47</erstellungszeitpunkt>
<anwenderkennung>xx4711</anwenderkennung>
<absender>BDR</absender>
<empfaenger>0729</empfaenger>

</nachrichtenkopf>

<vorgangsnummer>R07291234</vorgangsnummer>

<inforeklamation>
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<seriennummer>0729073842</seriennummer>
<produktart>314</produktart>
<status>0</status>
<beschreibung>Der Betrag wird gutgeschrieben.</beschreibung>
</inforeklamation>
<inforeklamation>
<seriennummer>0729073842</seriennummer>
<produktart>314</produktart>
<status>0</status>
<beschreibung>Der Betrag wird gutgeschrieben.</beschreibung>
</inforeklamation>
</reklamation.information>

4. Abkiirzungen und Begriffsbestimmungen

In der nachfolgenden Tabelle 13 sind Abkiirzungen enthalten, die im laufenden Text verwendet werden.

Abkiirzung Bedeutung

LA8Passport Durch das Produktionssystem der Bundesdruckerei GmbH bedienbarer
Zeichensatz, Untermenge des — Unicode-Zeichensatzes

OSCI Online Services Computer Interface, Standard fiir den sicheren Datenaustausch
zwischen Kommunalbehorden, Bezeichnung des Standards ist OSCI-Transport,
(vergl. - XMeld) Aktueller Stand ist Version 1.2

UCS-2 Universal Character Set coded in 2 bytes/octets, ist eine Zeichenkodierung fiir
- Unicode mit fester Byteanzahl pro Zeichen
UTF-8 Unicode Transformation Format 8-Bit, ist eine Zeichenkodierung fiir
- Unicode mit variabler Byteanzahl zwischen 1 und 6 Byte pro Zeichen
XMeld Standardisiertes XML-basiertes Datenaustauschformat fiir das Meldewesen
XPass XML-basiertes Datenaustauschformat fiir Pass- und Ausweisdaten zwischen

einer Passbehorde und dem Passhersteller

Tabelle 13: Abkiirzungen

In der nachfolgenden Tabelle 14 sind Begriffsbestimmungen enthalten, die im laufenden Text verwendet
werden.

Begriff Bedeutung

Base64 Kodierung, die z.B. durch das Programm MIMENCODE im MIME-Standard
benutzt wird, um binire Daten in ein ASCII-Subset umzuwandeln. Dadurch
konnen diese Daten z.B. in eine XML-Datei inkludiert werden.

Behorde Kurzform fiir Passbehorde, ist eine Behdrde zur Beantragung und
AusgabeReisepissen fiir die Biirger

Bestellung Geschiftsprozess zur Bestellung von Personaldokumenten bei einem
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Begriff Bedeutung

— Passhersteller im Verfahrensablauf des — Einwohnerverfahrens, beinhaltet
die Zusammenfassung einer definierten Anzahl von Antrdgen zu einer
Bestellung und die Erzeugung von Bestelldokumenten

Einwohnerverfahren Software zur Umsetzung und Speicherung von Geschéftsvorfillen auf dem
Gebiet des Einwohnermeldewesens

Passhersteller Produzent hoheitsstaatlicher Personaldokumente z.B. Reisepésse

Unicode Zeichensatz, fiir den es mehrere (Multibyte-) Kodierungen gibt, so z.B.
- UTF-8 oder —» UCS-2

Tabelle 14: Begriffsbestimmungen
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5. Der Zeichensatz ,, . A8Passport*

In Tabelle 15 ist der Zeichensatz ,,LA8Passport™ beschrieben.

Zeichen [Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
neue Zeile |neue Zeile 10 000A
Leerzeichen | Leerzeichen 32 0020
! Ausrufezeichen 33 0021
" Anflhrungszeichen, Sekunde 34 0022
# Nummerzeichen 35 0023
$ Dollar 36 0024
% Prozent 37 0025
& Et 38 0026
' Apostroph, Minute 39 0027
( runde Klammer links 40 0028
) runde Klammer rechts 41 0029
* Stern 42 002A
+ Plus 43 002B
, Komma 44 002C
- Bindestrich, Minus 45 002D
Punkt 46 002E
/ Schréagstrich 47 002F
_ Unterstrich 95 005F
0 0 48 0030
1 1 49 0031
2 2 50 0032
3 3 51 0033
4 4 52 0034
5 5 53 0035
6 6 54 0036
7 7 55 0037
8 8 56 0038
9 9 57 0039
Doppelpunkt 58 003A
; Semikolon 59 003B
< kleiner als 60 003C
= Gleicheitszeichen 61 003D
> groéRer als 62 003E
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

? Fragezeichen 63 003F
@ At 64 0040
\ \ (Backslash, umgekehrter Schragstrich) 92 005C
: Akzent Gravis 96 0060
[ Eckige Klammer links 91 005B
1 Eckige Klammer rechts 93 005D
{ Geschweifte Klammer links 123 007B
} Geschweifte Klammer rechts 125 007D
° Grad 176 00BO
~ Akzent Zirkumflex 94 005E
A A 65 0041
a a 97 0061
A A mit Akut 193 00C1
a a mit Akut 225 00E1
A A mit Brevis 258 0102
a a mit Brevis 259 0103
A A mit Caron 461 01CD
a a mit Caron 462 01CE
A A mit Gravis 192 00CO
a a mit Gravis 224 00EO
A A mit Macron 256 0100
a a mit Macron 257 0101
A A mit Ogonek 260 0104
3 a mit Ogonek 261 0105
A A mit Punkt unterhalb 7840 1EAQ
a a mit Punkt unterhalb 7841 1EA1
A A mit Ring oben 197 00C5
a a mit Ring oben 229 00E5
K A mit Ring und Akut 506 01FA
a a mit Ring und Akut 507 01FB
A A mit Tilde 195 00C3
a a mit Tilde 227 00E3
A A mit Trema 196 00C4
a a mit Trema 228 00E4
A A mit Trema und Macron 478 01DE
a a mit Trema und Macron 479 01DF
A A mit Zirkumflex 194 00c2

69 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Der Zeichensatz ,,LA8Passport

Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
a a mit Zirkumflex 226 00E2
A A mit Zirkumflex und Tilde 7850 1EAA
a a mit Zirkumflex und Tilde 7851 1EAB
/E A und E Ligatur 198 00C6
& a und e Ligatur 230 0OOE6
K A und E Ligatur mit Akut 508 01FC
& A und E Ligatur mit Akut 509 01FD
B B 66 0042
b b 98 0062
C C 67 0043
C c 99 0063
C C mit Akut 262 0106
¢ ¢ mit Akut 263 0107
C C mit Caron 268 010C
¢ ¢ mit Caron 269 010D
C C mit Cedille 199 00C7
C ¢ mit Cedille 231 00E7
of C mit Hook (Haken oben rechts) 391 0187
c ¢ mit Hook (Haken oben rechts) 392 0188
C C mit Punkt oberhalb 266 010A
¢ ¢ mit Punkt oberhalb 267 010B
C C mit Zirkumflex 264 0108
¢ ¢ mit Zirkumflex 265 0109
D D 68 0044
d d 100 0064
D D mit Caron 270 010E
d d mit Caron 271 010F
D D mit Komma unten 7696 1E10
d d mit Komma unten 7697 1E11
b D mit Querstrich 272 0110
d d mit Querstrich 273 0111
b D mit Querstrich (grofRes Eth) 208 00DO
Dz D und Z Ligatur 497 01F1
Dz D und z Ligatur 498 01F2
dz d und z Ligatur 499 01F3
DZ D und Z mit Caron Ligatur 452 01C4
Dz D und z mit Caron Ligatur 453 01C5
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

dz d und z mit Caron Ligatur 454 01C6
E E 69 0045
e e 101 0065
E E mit Akut 201 00C9
é e mit Akut 233 00E9
E E mit Brevis 276 0114
e e mit Brevis 277 0115
E E mit Caron 282 011A
e e mit Caron 283 011B
E E mit Gravis 200 00C8
e e mit Gravis 232 00E8
E E mit Macron 274 0112
e e mit Macron 275 0113
E E mit Ogonek 280 0118
e e mit Ogonek 281 0119
E E mit Punkt oberhalb 278 0116
é e mit Punkt oberhalb 279 0117
E E mit Tilde 7868 1EBC
é e mit Tilde 7869 1EBD
E E mit Trema 203 00CB
e e mit Trema 235 00EB
E E mit Zirkumflex 202 00CA
é e mit Zirkumflex 234 00EA
E E mit Zirkumflex und Tilde 7876 1EC4
é e mit Zirkumflex und Tilde 7877 1EC5
F F 70 0046
f f 102 0066
G G 71 0047
g g 103 0067
G G mit Akut 500 01F4
g g mit Akut 501 01F5
G G mit Brevis 286 011E
g g mit Brevis 287 011F
G G mit Caron 486 01E6
g g mit Caron 487 01E7
G G mit Cedille 290 0122
g g mit Cedille 291 0123
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

G G mit Macron 7712 1E20
g g mit Macron 7713 1E21
G G mit Punkt oben 288 0120
g g mit Punkt oben 289 0121
G G mit Querstrich 484 01E4
a g mit Querstrich 485 01E5
G G mit Zirkumflex 284 011C
g g mit Zirkumflex 285 011D
n groRRes Eng 330 014A
3 grofRes Ezh 439 01B7
3 groRes Ezh mit Caron 494 01EE
| Grofdes | mit Punkt unterhalb 7882 1ECA
o groRes Schwa (umgedrehtes e) 399 018F
P GroRes Thorn 222 O0ODE
H H 72 0048
h h 104 0068
H H mit Caron 542 021E
h h mit Caron 543 021F
H H mit Punkt unterhalb 7716 1E24
h h mit Punkt unterhalb 7717 1E25
H H mit Querstrich 294 0126
h h mit Querstrich 295 0127
H H mit Trema oben 7718 1E26
h h mit Trema oben 7719 1E27
H H mit Zirkumflex 292 0124
h h mit Zirkumflex 293 0125
I I 73 0049
i i 105 0069
i | groR mit Punkt 304 0130
i | mit Akut 205 00CD
{ i mit Akut 237 00ED
I | mit Brevis 300 012C
T i mit Brevis 301 012D
I | mit Caron 463 01CF
i i mit Caron 464 01D0
[ | mit Gravis 204 00CC
1 i mit Gravis 236 00EC
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

] | mit Macron 298 012A
i i mit Macron 299 012B
| I mit Ogonek 302 012E
i i mit Ogonek 303 012F
i i mit Punkt unterhalb 7883 1ECB
T | mit Tilde 296 0128
T i mit Tilde 297 0129
I | mit Trema 207 00CF
I i mit Trema 239 00EF
i | mit Zirkumflex 206 00CE
T i mit Zirkumflex 238 00EE
I i ohne Punkt 305 0131
I | und J Ligatur 306 0132
ij i und j Ligatur 307 0133
J J 74 004A
j i 106 006A
] J mit Zirkumflex 308 0134
i j mit Zirkumflex 309 0135
K K 75 004B
k k 107 006B
K K mit Akut 7728 1E30
k k mit Akut 7729 1E31
K K mit Caron 488 01E8
k k mit Caron 489 01E9
K K mit Cedille 310 0136
k k mit Cedille 311 0137
n kleines Eng 331 014B
0 kleines Eth 240 00FO0
3 kleines Ezh 658 0292
3 kleines Ezh mit Caron 495 01EF
C] Kleines Schwa 601 0259
b kleines Thorn 254 00FE
L L 76 004C
I I 108 006C
L L Cedille 315 013B
L L mit Akut 313 0139
[ | mit Akut 314 013A
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

L L mit Caron 317 013D
I | mit Caron 318 013E
| I mit Cedille 316 013C
L L mit Punkt mittig 319 013F
I I mit Punkt mittig 320 0140
L L mit Schragstrich 321 0141
1 I mit Schragstrich 322 0142
L L und J Ligatur 455 01C7
Lj L und j Ligatur 456 01C8
lj | und j Ligatur 457 01C9
M M 77 004D
m m 109 006D
N N 78 004E
n n 110 006E
N N mit Akut 323 0143
n n mit Akut 324 0144
'n n mit Apostroph 329 0149
N N mit Caron 327 0147
f n mit Caron 328 0148
N N mit Cedille 325 0145
n n mit Cedille 326 0146
N N mit Punkt oben 7748 1E44
n n mit Punkt oben 7749 1E45
N N mit Tilde 209 00D1
A n mit Tilde 241 00F1
NJ N und J Ligatur 458 01CA
Nj N und j Ligatur 459 01CB
nj n und j Ligatur 460 01CC
O o] 79 004F
0 o} 111 006F
7] O durchgestrichen mit Akut 510 01FE
7} o durchgestrichen mit Akut 511 01FF
o] O mit Akut 211 00D3
o o mit Akut 243 00F3
o] O mit Brevis 334 014E
0 o mit Brevis 335 014F
0] O mit Caron 465 01D1
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

0 o mit Caron 466 01D2
o] O mit Gravis 210 00D2
o} o mit Gravis 242 00F2
o) O mit Hook oben 7886 1ECE
0 o mit Hook oben 7887 1ECF
0] O mit Horn 416 01A0
0] o mit Horn 417 01A1
o} O mit Macron 332 014C
0 o mit Macron 333 014D
0 O mit Macron und Ogonek 492 01EC
0 o mit Macron und Ogonek 493 01ED
Q O mit Ogonek 490 01EA
Q o mit Ogonek 491 01EB
¢} O mit Punkt oben 558 022E
o) o mit Punkt oben 559 022F
@) O mit Punkt und Macron 560 0230
0 o mit Punkt und Macron 561 0231
0] O mit Punkt unterhalb 7884 1ECC
0 o mit Punkt unterhalb 7885 1ECD
%) O mit Querstrich 216 00D8
o o mit Querstrich 248 OOF8
o] O mit Tilde 213 00D5
0 o mit Tilde 245 00F5
9] O mit Tilde und Macron 556 022C
0 o mit Tilde und Macron 557 022D
o] O mit Trema 214 00D6
0 o mit Trema 246 00F6
Q) O mit Trema und Macron 554 022A
0 o mit Trema und Macron 555 022B
o] O mit Zirkumflex 212 00D4
o} o mit Zirkumflex 244 00F4
o) O mit Zirkumflex und Tilde 7894 1ED6
o) o mit Zirkumflex und Tilde 7895 1ED7
o] O mit zwei Akut 336 0150
6 o mit zwei Akut 337 0151
& O und E Ligatur 338 0152
e o und e Ligatur 339 0153
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

P P 80 0050
p p 112 0070
Q Q 81 0051
q q 113 0071
R R 82 0052
r r 114 0072
R R mit Akut 340 0154
r r mit Akut 341 0155
R R mit Caron 344 0158
r r mit Caron 345 0159
R R mit Cedille 342 0156
r r mit Cedille 343 0157
R R mit invertierter Brevis 530 0212
3 r mit invertierter Brevis 531 0213
S S 83 0053
s s 115 0073
S S mit Akut 346 015A
$ s mit Akut 347 015B
S S mit Caron 352 0160
s s mit Caron 353 0161
S S mit Cedille 350 015E
S s mit Cedille 351 015F
S S mit Komma unten 536 0218
S s mit Komma unten 537 0219
S S mit Punkt oben 7776 1E60
S s mit Punkt oben 7777 1E61
S s mit Punkt unterhalb 7778 1E62
S s mit Punkt unterhalb 7779 1E63
S S mit Zirkumflex 348 015C
S s mit Zirkumflex 349 015D
3 Scharfes s 223 0ODF
| Senkrechter Strich 124 007C
T T 84 0054
t t 116 0074
T T mit Caron 356 0164
t t mit Caron 357 0165
T T mit Cedille 354 0162
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

t t mit Cedille 355 0163
T T mit Komma unten 538 021A
t t mit Komma unten 539 021B
T T mit Querstrich 358 0166
t t mit Querstrich 359 0167
U U 85 0055
u u 117 0075
U U mit Akut 218 00DA
a u mit Akut 250 00FA
U U mit Brevis 364 016C
a u mit Brevis 365 016D
U U mit Caron 467 01D3
u u mit Caron 468 01D4
U] U mit Doppelakut 368 0170
G u mit Doppelakut 369 0171
U U mit Gravis 217 00D9
u u mit Gravis 249 00F9
) U mit Horn 431 01AF
u u mit Horn 432 01BO
U U mit Macron 362 016A
u u mit Macron 363 016B
Y U mit Ogonek 370 0172
y u mit Ogonek 371 0173
U U mit Punkt unterhalb 7908 1EE4
u u mit Punkt unterhalb 7909 1EE5
0 U mit Ring oben 366 016E
a u mit Ring oben 367 016F
U U mit Tilde 360 0168
a u mit Tilde 361 0169
U u mit Trema 252 00FC
U] U mit Zirkumflex 219 00DB
a u mit Zirkumflex 251 00FB
U U Trema 220 00DC
\Y, Y 86 0056
Y v 118 0076
w w 87 0057
w w 119 0077
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

W W mit Akut 7810 1E82
W w mit Akut 7811 1E83
W W mit Gravis 7808 1E80
W w mit Gravis 7809 1E81
W W mit Trema 7812 1E84
W w mit Trema 7813 1E85
W W mit Zirkumflex 372 0174
W w mit Zirkumflex 373 0175
X X 88 0058
X X 120 0078
X X mit Trema 7820 1E8C
X x mit Trema 7821 1E8D
Y Y 89 0059
y y 121 0079
Y Y mit Akut 221 00DD
y y mit Akut 253 00FD
Y Y mit Gravis 7922 1EF2
y y mit Gravis 7923 1EF3
Y Y mit Macron 562 0232
y y mit Macron 563 0233
Y Y mit Punkt oben 7822 1E8E
y y mit Punkt oben 7823 1E8F
Y Y mit Tilde 7928 1EF8
¥y y mit Tilde 7929 1EF9
Y Y m it Trema 376 0178
y y mit Trema 255 O00FF
Y Y mit Zirkumflex 374 0176
% y mit Zirkumflex 375 0177
z z 90 005A
z z 122 007A
z Z mit Akut 377 0179
z z mit Akut 378 017A
V4 Z mit Caron 381 017D
Z z mit Caron 382 017E
z Z mit Punkt oben 379 017B
Z z mit Punkt oben 380 017C
z Z mit Punkt unterhalb 7826 1E92
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Zeichen |Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
z z mit Punkt unterhalb 7827 1E93
yA Z mit Zirkumflex 7824 1E90
2 z mit Zirkumflex 7825 1E91

Tabelle 15: Zeichensatz ,,LA8Passport“
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Die folgende Tabelle 16 enthélt den Zeichensatz ,,. A8Passport™ in einer anderen Reihenfolge (sortiert
nach dem UCS-2-Code).

Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
neue Zeile neue Zeile 10 000A
Leerzeichen |Leerzeichen 32 0020
! Ausrufezeichen 33 0021
" Anflihrungszeichen, Sekunde 34 0022
# Nummerzeichen 35 0023
$ Dollar 36 0024
% Prozent 37 0025
& Et 38 0026
' Apostroph, Minute 39 0027
( runde Klammer links 40 0028
runde Klammer rechts 41 0029
* Stern 42 002A
+ Plus 43 002B
, Komma 44 002C
- Bindestrich, Minus 45 002D
Punkt 46 002E
/ Schragstrich 47 002F
0 0 48 0030
1 1 49 0031
2 2 50 0032
3 3 51 0033
4 4 52 0034
5 5 53 0035
6 6 54 0036
7 7 55 0037
8 8 56 0038
9 9 57 0039
Doppelpunkt 58 003A
; Semikolon 59 003B
< kleiner als 60 003C
= Gleicheitszeichen 61 003D
> groRer als 62 003E
? Fragezeichen 63 003F
@ At 64 0040
A A 65 0041

Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Der Zeichensatz ,,l.A8Passport™

Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

B B 66 0042
C C 67 0043
D D 68 0044
E E 69 0045
F F 70 0046
G G 71 0047
H H 72 0048
| I 73 0049
J J 74 004A
K K 75 004B
L L 76 004C
M M 77 004D
N N 78 004E
) O 79 004F
P P 80 0050
Q 0 81 0051
R R 82 0052
S S 83 0053
T T 84 0054
U U 85 0055
\Y, \Y 86 0056
w w 87 0057
X X 88 0058
Y Y 89 0059
Z Z 90 005A
[ Eckige Klammer links 91 005B
\ \ 92 005C
1 Eckige Klammer rechts 93 005D
~ Akzent Zirkumflex 94 005E
_ Unterstrich 95 005F
Akzent Gravis 96 0060

a a 97 0061
b b 98 0062
C c 99 0063
d d 100 0064
e e 101 0065
f f 102 0066
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

g g 103 0067
h h 104 0068
i i 105 0069
j j 106 006A
k k 107 006B
| | 108 006C
m m 109 006D
n n 110 006E
) o 111 006F
P p 112 0070
q q 113 0071
r r 114 0072
s s 115 0073
t t 116 0074
u u 117 0075
v v 118 0076
W w 119 0077
X X 120 0078
y y 121 0079
z z 122 007A
{ Geschweifte Klammer links 123 007B
[ Senkrechter Strich 124 007C
} Geschweifte Klammer rechts 125 007D
° Grad 176 00BO
A A mit Gravis 192 00CO
A A mit Akut 193 00C1
A A mit Zirkumflex 194 00C2
A A mit Tilde 195 00C3
A A mit Trema 196 00C4
A A mit Ring oben 197 00C5
iz A und E Ligatur 198 00C6
C C mit Cedille 199 00C7
E E mit Gravis 200 00C8
E E mit Akut 201 00C9
E E mit Zirkumflex 202 00CA
E E mit Trema 203 00CB
| | mit Gravis 204 00CC
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
i | mit Akut 205 00CD
i | mit Zirkumflex 206 00CE
I | mit Trema 207 00CF
b D mit Querstrich (groRes Eth) 208 00DO
N N mit Tilde 209 00D1
o] O mit Gravis 210 00D2
0] O mit Akut 211 00D3
0 O mit Zirkumflex 212 00D4
0 O mit Tilde 213 00D5
0 O mit Trema 214 00D6
%) O mit Querstrich 216 00D8
U U mit Gravis 217 00D9
U U mit Akut 218 00DA
0 U mit Zirkumflex 219 00DB
U U Trema 220 00DC
Y Y mit Akut 221 00DD
> GroRRes Thorn 222 0ODE
B Scharfes s 223 00DF
a a mit Gravis 224 00EO
a a mit Akut 225 00E1
a a mit Zirkumflex 226 00E2
a a mit Tilde 227 00E3
a a mit Trema 228 00E4
a a mit Ring oben 229 00E5
& a und e Ligatur 230 00E6
C ¢ mit Cedille 231 00E7
e e mit Gravis 232 00ES8
é e mit Akut 233 00E9
é e mit Zirkumflex 234 00EA
é e mit Trema 235 00EB
1 i mit Gravis 236 00EC
i i mit Akut 237 00ED
i i mit Zirkumflex 238 00EE
T i mit Trema 239 00EF
o] kleines Eth 240 00FO0
A n mit Tilde 241 00F1
0 o mit Gravis 242 00F2
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
6 o mit Akut 243 00F3
0 0 mit Zirkumflex 244 00F4
0 o mit Tilde 245 00F5
0 o mit Trema 246 00F6
4] o mit Querstrich 248 00F8
u u mit Gravis 249 00F9
a u mit Akut 250 00FA
a u mit Zirkumflex 251 00FB
u u mit Trema 252 00FC
y y mit Akut 253 00FD
b kleines Thorn 254 O00FE
y y mit Trema 255 O00FF
A A mit Macron 256 0100
a a mit Macron 257 0101
A A mit Brevis 258 0102
a a mit Brevis 259 0103
A A mit Ogonek 260 0104
] a mit Ogonek 261 0105
C C mit Akut 262 0106
¢ ¢ mit Akut 263 0107
C C mit Zirkumflex 264 0108
¢ ¢ mit Zirkumflex 265 0109
C C mit Punkt oberhalb 266 010A
¢ ¢ mit Punkt oberhalb 267 010B
C C mit Caron 268 010C
¢ ¢ mit Caron 269 010D
D D mit Caron 270 010E
d d mit Caron 271 010F
b D mit Querstrich 272 0110
d d mit Querstrich 273 0111
E E mit Macron 274 0112
é e mit Macron 275 0113
E E mit Brevis 276 0114
é e mit Brevis 277 0115
E E mit Punkt oberhalb 278 0116
e e mit Punkt oberhalb 279 0117
E E mit Ogonek 280 0118
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
e e mit Ogonek 281 0119
E E mit Caron 282 011A
é e mit Caron 283 011B
G G mit Zirkumflex 284 011C
g g mit Zirkumflex 285 011D
G G mit Brevis 286 011E
g g mit Brevis 287 011F
G G mit Punkt oben 288 0120
g g mit Punkt oben 289 0121
G G mit Cedille 290 0122
g g mit Cedille 291 0123
A H mit Zirkumflex 292 0124
h h mit Zirkumflex 293 0125
H H mit Querstrich 294 0126
h h mit Querstrich 295 0127
T | mit Tilde 296 0128
T i mit Tilde 297 0129
] | mit Macron 298 012A
] i mit Macron 299 012B
I | mit Brevis 300 012C
T i mit Brevis 301 012D
| I mit Ogonek 302 012E
i i mit Ogonek 303 012F
i | groR mit Punkt 304 0130
I i ohne Punkt 305 0131
lJ [ und J Ligatur 306 0132
ij i und j Ligatur 307 0133
] J mit Zirkumflex 308 0134
] j mit Zirkumflex 309 0135
K K mit Cedille 310 0136
k k mit Cedille 311 0137
L L mit Akut 313 0139
i | mit Akut 314 013A
L L Cedille 315 013B
| I mit Cedille 316 013C
L L mit Caron 317 013D
I I mit Caron 318 013E
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
L L mit Punkt mittig 319 013F
F | mit Punkt mittig 320 0140
t L mit Schragstrich 321 0141
t | mit Schragstrich 322 0142
N N mit Akut 323 0143
n n mit Akut 324 0144
N N mit Cedille 325 0145
n n mit Cedille 326 0146
N N mit Caron 327 0147
n n mit Caron 328 0148
'n n mit Apostroph 329 0149
n grolRes Eng 330 014A
n kleines Eng 331 014B
o} O mit Macron 332 014C
0 o mit Macron 333 014D
o] O mit Brevis 334 014E
0 o mit Brevis 335 014F
0] O mit zwei Akut 336 0150
6 o mit zwei Akut 337 0151
&E O und E Ligatur 338 0152
o o und e Ligatur 339 0153
R R mit Akut 340 0154
r r mit Akut 341 0155
R R mit Cedille 342 0156
r r mit Cedille 343 0157
R R mit Caron 344 0158
r r mit Caron 345 0159
S S mit Akut 346 015A
$ s mit Akut 347 015B
S S mit Zirkumflex 348 015C
s s mit Zirkumflex 349 015D
S S mit Cedille 350 015E
S s mit Cedille 351 015F
S S mit Caron 352 0160
S s mit Caron 353 0161
T T mit Cedille 354 0162
t t mit Cedille 355 0163
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

T T mit Caron 356 0164
t t mit Caron 357 0165
T T mit Querstrich 358 0166
t t mit Querstrich 359 0167
U U mit Tilde 360 0168
a u mit Tilde 361 0169
U U mit Macron 362 016A
a u mit Macron 363 016B
U U mit Brevis 364 016C
a u mit Brevis 365 016D
U U mit Ring oben 366 016E
a u mit Ring oben 367 016F
U U mit Doppelakut 368 0170
a u mit Doppelakut 369 0171
y U mit Ogonek 370 0172
u u mit Ogonek 371 0173
W W mit Zirkumflex 372 0174
W w mit Zirkumflex 373 0175
Y Y mit Zirkumflex 374 0176
y y mit Zirkumflex 375 0177
Y Y m it Trema 376 0178
yA Z mit Akut 377 0179
z z mit Akut 378 017A
Z Z mit Punkt oben 379 0178
z z mit Punkt oben 380 017C
VA Z mit Caron 381 017D
z z mit Caron 382 017E
C C mit Hook (Haken oben rechts) 391 0187
ol ¢ mit Hook (Haken oben rechts) 392 0188
S] groRes Schwa (umgedrehtes e) 399 018F
O O mit Horn 416 01A0
o 0 mit Horn 417 01A1
0 U mit Horn 431 01AF
u u mit Horn 432 01B0
3 groRes Ezh 439 01B7
DZ D und Z mit Caron Ligatur 452 01C4
Dz D und z mit Caron Ligatur 453 01C5
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

dz d und z mit Caron Ligatur 454 01C6
L L und J Ligatur 455 01C7
Lj L und j Ligatur 456 01C8
lj I und j Ligatur 457 01C9
NJ N und J Ligatur 458 01CA
Nj N und j Ligatur 459 01CB
nj nund j Ligatur 460 01CC
A A mit Caron 461 01CD
a a mit Caron 462 01CE
I | mit Caron 463 01CF
i i mit Caron 464 01D0
o] O mit Caron 465 01D1
0 o mit Caron 466 01D2
U U mit Caron 467 01D3
u u mit Caron 468 01D4
A A mit Trema und Macron 478 01DE
a a mit Trema und Macron 479 01DF
G G mit Querstrich 484 01E4
g g mit Querstrich 485 01ES
G G mit Caron 486 01E6
o g mit Caron 487 01E7
K K mit Caron 488 01E8
k k mit Caron 489 01E9
Q O mit Ogonek 490 01EA
o] o mit Ogonek 491 01EB
0 O mit Macron und Ogonek 492 01EC
0 o mit Macron und Ogonek 493 01ED
3 groRes Ezh mit Caron 494 01EE
3 kleines Ezh mit Caron 495 01EF
Dz D und Z Ligatur 497 01F1
Dz D und z Ligatur 498 01F2
dz d und z Ligatur 499 01F3
G G mit Akut 500 01F4
g g mit Akut 501 01F5
K A mit Ring und Akut 506 01FA
3 a mit Ring und Akut 507 01FB
iz A und E Ligatur mit Akut 508 01FC
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
&® A und E Ligatur mit Akut 509 01FD
% 0 durchgestrichen mit Akut 510 01FE
4} o durchgestrichen mit Akut 511 01FF
R R mit invertierter Brevis 530 0212
f r mit invertierter Brevis 531 0213
S S mit Komma unten 536 0218
S s mit Komma unten 537 0219
T T mit Komma unten 538 021A
t t mit Komma unten 539 021B
H H mit Caron 542 021E
h h mit Caron 543 021F
9) O mit Trema und Macron 554 022A
0 o mit Trema und Macron 555 022B
0] O mit Tilde und Macron 556 022C
0 o mit Tilde und Macron 557 022D
O O mit Punkt oben 558 022E
o) o mit Punkt oben 559 022F
O O mit Punkt und Macron 560 0230
0 o mit Punkt und Macron 561 0231
Y Y mit Macron 562 0232
y y mit Macron 563 0233
9 Kleines Schwa 601 0259
3 kleines Ezh 658 0292
D D mit Komma unten 7696 1E10
d d mit Komma unten 7697 1E11
G G mit Macron 7712 1E20
g g mit Macron 7713 1E21
H H mit Punkt unterhalb 7716 1E24
h h mit Punkt unterhalb 7717 1E25
H H mit Trema oben 7718 1E26
h h mit Trema oben 7719 1E27
K K mit Akut 7728 1E30
k k mit Akut 7729 1E31
N N mit Punkt oben 7748 1E44
n n mit Punkt oben 7749 1E45
S S mit Punkt oben 7776 1E60
S s mit Punkt oben 7777 1E61
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal

S s mit Punkt unterhalb 7778 1E62
S s mit Punkt unterhalb 7779 1E63
W W mit Gravis 7808 1E80
W w mit Gravis 7809 1E81
W W mit Akut 7810 1E82
W w mit Akut 7811 1E83
W W mit Trema 7812 1E84
W w mit Trema 7813 1E85
X X mit Trema 7820 1E8C
X x mit Trema 7821 1E8D
Y Y mit Punkt oben 7822 1E8E
y y mit Punkt oben 7823 1E8F
z Z mit Zirkumflex 7824 1E90
z z mit Zirkumflex 7825 1E91
Z Z mit Punkt unterhalb 7826 1E92
z z mit Punkt unterhalb 7827 1E93
A A mit Punkt unterhalb 7840 1EAO
a a mit Punkt unterhalb 7841 1EA1
A A mit Zirkumflex und Tilde 7850 1EAA
a a mit Zirkumflex und Tilde 7851 1EAB
E E mit Tilde 7868 1EBC
é e mit Tilde 7869 1EBD
E E mit Zirkumflex und Tilde 7876 1EC4
é e mit Zirkumflex und Tilde 7877 1EC5
| GrofRes | mit Punkt unterhalb 7882 1ECA
i i mit Punkt unterhalb 7883 1ECB
0] O mit Punkt unterhalb 7884 1ECC
0 0 mit Punkt unterhalb 7885 1ECD
0 O mit Hook oben 7886 1ECE
0 o mit Hook oben 7887 1ECF
o) O mit Zirkumflex und Tilde 7894 1EDG6
0 o mit Zirkumflex und Tilde 7895 1ED7
U U mit Punkt unterhalb 7908 1EE4
u u mit Punkt unterhalb 7909 1EE5S
Y Y mit Gravis 7922 1EF2
y y mit Gravis 7923 1EF3
' Y mit Tilde 7928 1EF8
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Zeichen Zeichenbeschreibung Unicode (UCS2)
Dezimal Hexadezimal
y y mit Tilde 7929 1EF9

Tabelle 16: Zeichensatz ,,LA8Passport“ (sortiert nach Spalte UCS-2)
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6. Schemadateien

Im Folgenden ist die Schemadatei "xpass.xsd" zusammen mit von ihr inkludierten Dateien angegeben.

6.1 xpass.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
xmlns:xpassra="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass ra"
xmlns:xpassrp="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass rp"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Vokabular fuer Nachrichten zwischen Passbehoerde und
-lieferant zum Uebertragen der Bestelldaten, incl. Antragsdaten</xs:documentation>
</xs:annotation>
<!-- Includes -->
<xs:include schemalLocation="xpass version.xsd"/>
<xs:include schemalLocation="xpass data.xsd"/>
<xs:include schemalLocation="xpass rp.xsd"/>
<xs:include schemalLocation="xpass ra.xsd"/>
<!-- XPass Elemente -->
<xs:element name="bestellung.auftrag" type="xpass:type.Bestellung.auftrag">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die Bestellung dient der Aufbereitung und
Uebertragung der fuer die Produktion einer definierten Menge von Personaldokumenten
erforderlichen Dokumenteninformationen und der Uebermittlung rechtsverbindlicher
Begleitdokumente zur Beauftragung der Produktion von der Behoerde zum
Passhersteller.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="bestellung.information"
type="xpass:type.Bestellung.information">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Der Passhersteller schickt jeweils eine
Nachricht an die bestellende Behoerde, wenn die Bestellung eingegangen ist
(Auftragsbestaetigung) und wenn die Personaldokumente produziert und zur Auslieferung
bereitgestellt werden (Lieferinformation).</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="reklamation.reklamation"
type="xpass:type.Reklamation.reklamation">
<xs:annotation>
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<xs:documentation>...</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="reklamation.information"
type="xpass:type.Reklamation.information">
<xs:annotation>
<xs:documentation>...</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<l-- XPass Type Defintionen -->
<xs:complexType name="type.Bestellung.auftrag">
<Xs:sequence>
<xs:element name="nachrichtenkopf"
type="xpass:type.Nachrichtenkopf.b2h"/>
<xs:element name="bestelldaten" type="xpass:type.Bestelldaten">
<xs:key name="AuftragsnummerUnique">
<xs:selector xpath="*/xpass:antragsdaten"/>
<xs:field xpath="@nr"/>
</xs:key>
<xs:key name="SeriennummerUnique">
<xs:selector
xpath="*/xpass:antragsdaten/xpass:persodokument"/>
<xs:field xpath="xpass:seriennummer"/>
</xs:key>
</xs:element>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellung.information">
<Xs:sequence>
<xs:element name="nachrichtenkopf">
<xs:complexType>
<xs:complexContent>
<xs:extension
base="xpass:type.Nachrichtenkopf.h2b">
<xs:attribute name="version"/>
<xs:attribute name="anwendung"/>
</xs:extension>
</xs:complexContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="infoblock" type="xpass:type.Bestellunginfo"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Statistik.biometriebewertung">
<Xs:sequence>
<xs:element name="nachrichtenkopf"
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type="xpass:type.Nachrichtenkopf.b2h"/>
<xs:element name="bewertung" type="xpass:type.Bildbewertung"
max0ccurs="unbounded"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Reklamation.reklamation">
<Xs:sequence>
<xs:element name="nachrichtenkopf"
type="xpass:type.Nachrichtenkopf.b2h"/>
<xs:element name="bestellblock"
type="xpass:type.Reklamation.Bestellblock"/>
<xs:element name="dokument"
type="xpass:type.ReklamiertesPersoDokument" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Reklamation.information">
<Xs:sequence>
<xs:element name="nachrichtenkopf"
type="xpass:type.Nachrichtenkopf.h2b"/>
<xs:element name="vorgangsnummer"
type="xpass:type.Vorgangsnummer"/>
<xs:element name="externerschluessel"
type="xpass:type.SchluesselExtern" minOccurs="0"/>
<xs:choice>
<xs:element name="inforeklamation"
type="xpass:type.ReklamiertesPersoDokument.Info" maxOccurs="unbounded"/>
<xs:element name="fehlertext" type="xpass:type.Fehlertext"/>
</xs:choice>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="status" type="xpass:type.Statusnummer"/>
</xs:complexType>
<!-- XPass Nutzdaten -->
<xs:complexType name="type.Nachrichtenkopf.b2h">
<Xs:sequence>
<xs:element name="erstellungszeitpunkt"
type="xpass:type.Erstellungszeitpunkt"/>
<xs:element name="anwenderkennung"
type="xpass:type.Anwenderkennung" minOccurs="0"/>
<xs:element name="absender"
type="xpass:type.PassUndAusweisbehoerde" />
<xs:element name="empfaenger" type="xpass:type.Passhersteller"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="anwendung" type="xpass:type.Beschreibung"/>
<xs:attribute name="version" type="xpass:type.Beschreibung"/>
<xs:attribute name="kommentar" type="xpass:type.Beschreibung"/>
</xs:complexType>
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<xs:complexType name="type.Nachrichtenkopf.h2b">
<Xs:sequence>
<xs:element name="erstellungszeitpunkt"
type="xpass:type.Erstellungszeitpunkt"/>
<xs:element name="anwenderkennung"
type="xpass:type.Anwenderkennung" minOccurs="0"/>
<xs:element name="absender" type="xpass:type.Passhersteller"/>
<xs:element name="empfaenger"
type="xpass:type.PassUndAusweisbehoerde"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="kommentar" type="xpass:type.Beschreibung"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestelldaten">
<xs:choice>
<xs:element name="bestelldaten.reisepass"
type="xpass:type.Bestellung.Bestelldaten.Reisepass"/>
<xs:element name="bestelldaten.reiseausweis"
type="xpass:type.Bestellung.Bestelldaten.Reiseausweis"/>
</xs:choice>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bildbewertung">
<Xs:sequence>
<xs:element name="behoerdenkennung"
type="xpass:type.PassUndAusweisbehoerde" />
<xs:element name="datum" type="xs:date"/>
<xs:element name="typkennzeichen"
type="xpass:type.Typkennzeichen.Bild" />
<xs:element name="kriterium" type="xs:string"/>
<xs:element name="anzahlnegativ" type="xs:positiveInteger"/>
<xs:element name="anzahlgesamt" type="xs:positiveInteger"/>
<xs:element name="kommentar" type="xpass:type.Beschreibung"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.ReklamiertesPersoDokument">
<Xs:sequence>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer"/>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="grund" type="xpass:type.Reklamation.Klasse"/>
<xs:element name="verbleib"
type="xpass:type.Reklamation.Verbleib"/>
<xs:element name="seriennummer.ersatz"
type="xpass:type.Seriennummer" minOccurs="0"/>
<xs:element name="kommentar" type="xpass:type.Beschreibung"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>

95 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Schemadateien

<xs:attribute name="nr" type="xpass:type.lfdnr" use="required"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.ReklamiertesPersoDokument.Info">
<Xs:sequence>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer"/>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="status" type="xpass:type.Fehlernummer"/>
<xs:element name="beschreibung" type="xpass:type.Beschreibung"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellblock">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Der Bestellblock existiert einmal pro Bestellung
und enthaelt die Bestelldaten</xs:documentation>
</xs:annotation>
<Xs:sequence>
<xs:element name="behoerdenkennung"
type="xpass:type.Behoerdenkennzahl">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die Kennzahl der Pass- und
Ausweisbehoerde. Sie erscheint u.a. in der Seriennummer der
Passdokumente.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="bestellnummer" type="xpass:type.Bestellnummer"/>
<xs:element name="bestellzeitpunkt" type="xs:dateTime"/>
<xs:element name="bestellschein" type="xpass:type.Bestellschein"/>
<xs:element name="ausgangsverpackung"
type="xpass:type.Verpackungsart" minOccurs="0"/>
<xs:element name="anzahl" type="xpass:type.AnzahlDokumente"/>
<xs:element name="externerschluessel"
type="xpass:type.SchluesselExtern" minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="expresskennzeichen" type="xs:boolean"
use="optional"/>
<xs:attribute name="reklamationskennzeichen" type="xs:boolean"
use="optional"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Reklamation.Bestellblock">
<Xs:sequence>
<xs:element name="behoerdenkennung"
type="xpass:type.Behoerdenkennzahl"/>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="bestellnummer" type="xpass:type.Bestellnummer"/>
</Xs:sequence>
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</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellunginfo">
<xSs:sequence>
<xs:element name="erstellungszeitpunkt"
type="xpass:type.Erstellungszeitpunkt">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Erstellungszeitpunkt der
zugehoerigen Bestellung. Hinweis: Der Erstellungszeitpunkt von dieser Nachricht kann
dem Nachrichtenkopf entnommen werden.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="bestellnummer" type="xpass:type.Bestellnummer"/>
<xs:element name="bearbeitungsnummer"
type="xpass:type.Bearbeitungsnummer"/>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="bestellung.fehlertext"
type="xpass:type.Fehlertext" minOccurs="0"/>
<xs:element name="status" type="xpass:type.Statustext"/>
<xs:element name="externerschluessel"
type="xpass:type.SchluesselExtern" minOccurs="0"/>
<xs:element name="lieferschein"
type="xpass:type.Lieferscheinnummer" minOccurs="0"/>
<xs:element name="anzahldokumente"
type="xpass:type.AnzahlDokumente"/>
<xs:element name="anzahltestdokumente"
type="xpass:type.AnzahlDokumente"/>
<xs:element name="anzahlfehlerdokumente"
type="xpass:type.AnzahlDokumente"/>
<xs:element name="anzahlnachlieferungsdokumente"
type="xpass:type.AnzahlDokumente"/>
<xs:element name="fehlerdokumente" minOccurs="0">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="fehlerdokument"
type="xpass:type.Fehlerdokument" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="nachlieferungsdokumente" minOccurs="0">
<xs:complexType>
<xS:sequence>
<xs:element name="nachlieferungsdokument"
type="xpass:type.Nachlieferungsdokument" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
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<xs:element name="dokumente" minOccurs="0">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="dokument"
type="xpass:type.GeliefertesDokument" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="fehlerbestellung" type="xs:boolean"/>
<xs:attribute name="typ" type="xpass:type.BestellungInfo.Typ"
use="required"/>
<xs:attribute name="status" type="xpass:type.Statusnummer"/>
<xs:attribute name="nr"
type="xpass:type.LfdNummerInformation.GleicherStatus"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellschein">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Der digitale Bestellschein ist eine Textdatei,
die zur Signifizierung dem Bearbeiter angezeigt wird.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:complexContent>
<xs:extension base="xpass:type.Referenz oder Inhalt"/>
</xs:complexContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellung.Bestelldaten.Reisepass">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Eine Bestellung enthaelt einen Bestellschein und
mindestens einen Antragssatz-RP.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<Xs:sequence>
<xs:element name="bestellblock" type="xpass:type.Bestellblock"/>
<xs:element name="antragsdaten"
type="xpass:type.Antragsdaten.Reisepass" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Bestellung.Bestelldaten.Reiseausweis">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Eine Bestellung enthaelt einen Bestellschein und
mindestens einen Antragssatz-RP.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<Xs:sequence>
<xs:element name="bestellblock" type="xpass:type.Bestellblock"/>
<xs:element name="antragsdaten"
type="xpass:type.Antragsdaten.Reiseausweis" maxOccurs="150"/>
</Xs:sequence>
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</xs:complexType>
</Xs:schema>

6.2 xpass_header.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Vokabular fuer Nachrichten zwischen Passbehoerde und
-lieferant zum Uebertragen der Bestelldaten, incl. Antragsdaten</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:include schemalLocation="xpass version.xsd"/>
<xs:complexType name="type.Verfahrenskennzeichen">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Das Verfahrenskennzeichen ist ein sprechender
Schluessel, der Angaben zum Vorgang enthaelt. Er setzt sich aus den Komponenten
behoerdenkennzahl, bestellnr, prioritaet, produktart, erstellungszeitpunkt, status und
1fdnr zusammen.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<Xs:sequence>
<xs:element name="behoerdenkennung"
type="xpass:type.Behoerdenkennzahl"/>
<xs:element name="vorgangsnummer"
type="xpass:type.Vorgangsnummer">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die Vorgangsnummer ist in
Abhaengigkeit vom Geschaeftsfall die Bestellnummer, die Reklamationsnummer oder eine
andere entsprechende Nummer.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="prioritaet" type="xpass:type.Prio"
minOccurs="0"/>
<xs:element name="produktart" type="xpass:type.Produktart"/>
<xs:element name="erstellungszeitpunkt" type="xs:dateTime"/>
<l-- type="xpass:type.Erstellungszeitpunkt" -->
<xs:element name="status" type="xpass:type.Statusnummer"
minOccurs="0"/>
<xs:element name="1lfdnr" type="xpass:type.lfdnr" minOccurs="0"/>
<xs:element name="externerschluessel"
type="xpass:type.SchluesselExtern" minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="version" type="xs:string" use="optional"/>
</xs:complexType>
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<xs:simpleType name="type.Behoerdenkennzahl">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die 4-stellige Kennzahl der Pass- und
Ausweisbehoerde. Sie erscheint u.a. in der Seriennummer der Passdokumente. Die
Behoerde muss fuer die Produktart bestellberechtigt sein.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="4"/>
<xs:minLength value="4"/>
<xs:pattern value="\w{4}"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Vorgangsnummer">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="9"/>
<xs:minLength value="8"/>
<xs:pattern value="[R]?[0-9CFGHIKLMNPRTVWXYZ]{8}"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Prio">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Kennzeichen fuer die Prioritaet der Bearbeitung.
Es ist E, wenn es sich um eine Expressbestellung handelt.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="1"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Produktart">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die Bestellproduktart aller in dieser Bestellung
enthaltenen Dokumente. Die Passproduktarten resultieren in verschieden
Bestellproduktarten, aus denen abgeleitet wird, welche Passdecke und welches
Produktionsverfahren, z.B. Express anzuwenden ist.</xs:documentation>
</xs:annotation>

<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="Europapass"/>
<xs:enumeration value="314"/>
<xs:enumeration value="327"/>
<xs:enumeration value="330"/>
<xs:enumeration value="356"/>
<xs:enumeration value="408"/>
<xs:enumeration value="424"/>
<xs:enumeration value="437"/>
<xs:enumeration value="453"/>
<xs:enumeration value="246"/>
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<XS:

<XS:

<XS

<XS:
<XS:

enumeration
enumeration

:enumeration

enumeration
enumeration

</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Erstellungszeitpunkt">

<xs:annotation>

value="547"/>
value="259"/>
value="550"/>
value="262"/>
value="563"/>

<xs:documentation>Zeitpunkt der Erstellung der
Nachricht</xs:documentation>

</xs:annotation>

<xs:restriction base="xs:dateTime"/>
</xs:simpleType>

<xs:simpleType name="type.Statusnummer">
<xs:annotation>

<xs:documentation>Kennzeichen der Produktion ueber den

Produktionsstatus einer Bestellung</xs:documentation>

</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:integer">

<xs:minInclusive value="1"/>

<!l-- type="xs:positiveInteger" -->

</xs:restriction>
</xs:simpleType>

<xs:simpleType name="type.lfdnr">
<xs:annotation>

<xs:documentation>In der Produktion vergebene laufende

Nummerierung der Bestellung. Die Kombination aus bestellnummer und 1fdnr ist zu einem

Zeitpunkt in der Produktion eindeutig.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:integer">

<xs:minInclusive value="1"/>

<!-- type="xs:short" -->
</xs:restriction>

</xs:simpleType>

<xs:simpleType name="type.SchluesselExtern">

</xs:schema>

<xs:restriction base="xs:string">

<xs:maxLength value="100"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>

6.3 xpass_common.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
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xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Common XPass Complex and SimpleTypes. Vokabular fuer
Nachrichten zwischen Passbehoerde und -lieferant zum Uebertragen der Bestelldaten,
incl. Antragsdaten</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:include schemalocation="xpass version.xsd"/>
<xs:include schemalocation="xpass header.xsd"/>
<!-- Common Simple Types -->
<xs:simpleType name="type.KGS">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Amtlicher Kreisgemeindeschluessel der
Behoerde</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:length value="8"/>
<xs:pattern value="\d*"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Aussenstelle">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Aussenstellennummer der Behoerde. In
Grossstaedten werden Passbestellungen nicht nur ueber die Hauptstelle abgewickelt,
sondern in Aussenstellen. Da jeder Antragsteller seinen Reisepass in seiner
Aussenstelle abholen moechte, ist es sinnvoll die Lieferung der Reisepaesse gleich an
diese Aussenstelle vorzunehmen. Zur Identifikation der Aussenstelle werden der KGS und
die Aussenstelle verwandt.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:length value="2"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Anwenderkennung">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Die Anwenderkennung stellt Informationen ueber
die absendende Person zur Verfuegung und dient der Protokollierung.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Bestellnummer">
<xs:restriction base="xpass:char.Seriennummer">
<xs:minLength value="8"/>
<xs:maxLength value="8"/>
</xs:restriction>
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</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Passhersteller">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Name vom Hersteller.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.AnzahlDokumente">
<xs:restriction base="xs:short">
<xs:minInclusive value="0"/>
<xs:maxInclusive value="150"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Beschreibung">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="500"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Kurzbeschreibung">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="100"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Bearbeitungsnummer">
<xs:restriction base="xs:long">
<xs:minExclusive value="0"/>
<xs:maxInclusive value="99999999999999" />
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.BestellungInfo.Typ">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="Auftragsbestaetigung"/>
<xs:enumeration value="Lieferinformation"/>
<xs:enumeration value="LieferinformationNachlieferung"/>
<xs:enumeration value="Teillieferung"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Fehlernummer">
<xs:restriction base="xs:integer"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Fehlertext">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="250"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Reklamation.Klasse">
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<xs:restriction base="xs:string">

<xs:enumeration value="Chip"/>
<xs:enumeration value="Daten"/>
<xs:enumeration value="Material"/>
<xs:enumeration value="Bild"/>
<xs:enumeration value="Unterschrift"/>
<xs:enumeration value="Sonstiges"/>

</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Reklamation.Verbleib">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="Dokument fehlt"/>
<xs:enumeration value="Dokument mitgeschickt"/>
<xs:enumeration value="von Behoerde vernichtet"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Reklamation.Info">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="250"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Seriennummer">
<xs:restriction base="xpass:char.Seriennummer">
<xs:minLength value="10"/>
<xs:maxLength value="10"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Statustext">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="250"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Titel">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="1"/>
<xs:enumeration value="2"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Verpackungsart">
<xs:restriction base="xs:string">

<xs:enumeration value="Einweg"/>

<xs:enumeration value="Einweg Jiffy-Tasche"/>
<xs:enumeration value="Einweg Karton"/>
<xs:enumeration value="Einweg Karton Grossmenge"/>
<xs:enumeration value="0"/>

<xs:enumeration value="10"/>
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<xs:enumeration value="11"/>
<xs:enumeration value="14"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Zeilennummerl.6">
<xs:restriction base="xs:short">
<xs:minInclusive value="1"/>
<xs:maxInclusive value="6"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Zeilennummerl.2">
<xs:restriction base="xs:short">
<xs:minInclusive value="1"/>
<xs:maxInclusive value="2"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Zeilennummerl.3">
<xs:restriction base="xs:short">
<xs:minInclusive value="1"/>
<xs:maxInclusive value="3"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Zeilennummerl.4">
<xs:restriction base="xs:short">
<xs:minInclusive value="1"/>
<xs:maxInclusive value="4"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<!-- Nutzdaten -->
<xs:simpleType name="type.Wohnort">

<xs:restriction base="xpass:char.LA8Passport">

<xs:maxLength value="55"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Visabeschriftung">

<xs:restriction base="xpass:char.LA8Passport">

<xs:maxLength value="55"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Wohnort.pa">

<xs:restriction base="xpass:char.LA8Passport">

<xs:maxLength value="33"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<!-- Merkmale, Personalien -->
<xs:simpleType name="type.Geburtsdatum">
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<xs:annotation>
<xs:documentation>Er wird fuer das Geburtsdatum der Passinhaber
benutzt. Es kann sein, dass bei manchen Personen der Jahr, Tag (manchmal auch der
Monat) des Geburtsdatums umbekannt ist. Deshalb wurde nicht der Schema-Datentyp
xs:date genutzt. Statt dessen wurde das Geburtsdatum als String definiert in der
Repraesentation YYYY-MM-DD. Ein Geburtsdatum mit unbekannten Tag wird dargestellt als
YYYY-MM-XX.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:pattern value="(\d{4}|XXXX) - (\d{2}|XX) - (\d{2} |XX)"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Geschlecht">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Geschlecht des Antragstellers. F fuer
Female/Frau und M fuer Male/Mann.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="F"/>
<xs:enumeration value="M"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Groesse">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:pattern value="[0-9]{3}|---"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Typkennzeichen.Bild">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="PH-FF"/>
<xs:enumeration value="FP-1"/>
<xs:enumeration value="FP-2"/>
<xs:enumeration value="SIG"/>

<!-- Foto -->

<!-- Fingerabdruck linker Zeigefinger -->
<!-- Fingerabdruck rechter Zeigefinger -->
<!-- Unterschrift -->

</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Bildformat">
<xs:annotation>
<xs:documentation>JPG - JPEG JPG2000 - JPEG 2000 XML - XML-
Elemt/Datei (xs:any) CBEFF/WSQ-Fingerprint CBEFF/JPG - JPEG-Bild mit CBEFF
CBEFF/JPG2000 - JPEG2000-Bild mit CBEFF MD5/CBEFF/WSQ - Fingerprint mit CBEFF und
Hashcode MD5/CBEFF/JPG2000 - JPEG2000-Bild mit CBEFF und Hashcode</xs:documentation>
</xs:annotation>
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<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="JPG"/>
<xs:enumeration value="JPG2000"/>
<xs:enumeration value="XML"/>
<xs:enumeration value="CBEFF/WSQ"/>
<xs:enumeration value="CBEFF/JPG"/>
<xs:enumeration value="CBEFF/JPG2000"/>
<xs:enumeration value="MD5/CBEFF/WSQ"/>
<xs:enumeration value="MD5/CBEFF/JPG2000"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<!-- Character-Sets -->
<xs:simpleType name="char.LA8Passport">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Es sind nur die Zeichen des LA8Passport-
Zeichensatz erlaubt.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:pattern
value="[&#x000A; &#x0020; &#x0021 ; &#x0022 ; &#x0023; &#x0024 ; &#x0025; &#x0026 ; &#x0027 ; &#x002
8; &#x0029; &#x002A; &#x002B; &#x002C ; §&#x002D ; §#x002E ; &#x002F ; &#x0030 ; &#x0031 ; &#x0032 ; &#x0
033; &#x0034 ; &#x0035; &#x0036 ; &#x0037 ; &#x0038 ; §#x0039 ; §#x003A ; §&#x003B; &#x003C; &#x003D ; &#
XO003E; &#x003F ; &#x0040 ; &#x0041 ; &#x0042 ; §#x0043; §#x0044 ; §&#x0045 ; &#x0046 ; &#x0047 ; &#x0048 ;
&#x0049; &#Xx004A; &#Xx004B; &#x004C ; &#x004D ; §#x004E ; §#x004F ; &#x0050 ; &#x0051 ; &#Xx0052 ; &#x005
3; &#x0054 ; &#x0055; &#x0056 ; &#x0057 ; §&#x0058 ; &#x0059 ; &#x005A; -
&#X005F ; &#x0060 ; &#x0061 ; &#x0062 ; &#x0063 ; &#x0064 ; &#x0065 ; &#x0066 ; &#x0067 ; §#x0068 ; §&#x006
9; &#x006A; &#x006B; &#x006C ; &#x006D ; &#X006E ; &#x006F ; &#x0070 ; §&#x0071 ; &#x0072 ; &#x0073 ; &#x0
074 ;&#x0075; &#x0076 ; &#x0077 ; &#x0078; &#x0079 ; &#x007A ; §&#x007B; §&#x007C ; &#x007D ; &#x00C0 ; &#
X00CL; &#x00C2; &#x00C3; &#x00C4 ; &#Xx00C5 ; &#x00C6 ; &#x00C7 ; &#x00C8 ; &#x00C9 ; &#x00CA ; &#x00CB;
&#x00CC; &#x00CD ; &#x00CE ; &#x00CF ; &#x00D0 ; &#x00D1; &#x00D2 ; &#x00D3 ; &#x00D4 ; &#x00D5 ; &#x00D
6; &#x00D8; &#x00D9 ; &#x0O0DA ; &#x00DB; &#x00DC ; &#x00DD ; &#x00DE ; §#x00DF ; §#x00EQ ; &#x00E1 ; &#x0
OE2; &#x00E3; &#x00E4 ; &#X00ES5 ; &#X00E6 ; &#X00E7 ; &#x00ES8 ; §#x00E9 ; §#x00EA ; &#X00EB; &#X00EC; &#
XOO0ED ; &#X00EE ; &#X00EF ; &#X00F0 ; &#x00F1 ; &#x00F2 ; §#x00F3; &#x00F4 ; &#x00F5 ; &#Xx00F6 ; &#Xx00F8;
&#XO0F9; &#XO0FA ; &#X00FB ; &#x00FC ; &#x00FD ; §#x00FE ; §#x00FF ; &#x0100; &#x0101 ; &#Xx0102 ; &#x010
3;&#x0104; &#x0105; &#x0106; &#x0107 ; §#x0108; §&#x0109 ; &#x010A; &#x010B; &#x010C; &#x010D ; &#x0
10E; &#x010F ; §&#x0110; §&#x0111; &#x0112; &#x0113; &#x0114 ; &#x0115; &#x0116; &#x0117 ; &#x0118; &#
X0119; &#x011A; &#Xx011B; &#x011C; &#x011D; &#x011E; &#x011F; &#x0120;&#x0121 ; &#x0122 ; &#x0123;
&#x0124; &#x0125; &#x0126 ; &#x0127 ; &#x0128; &#x0129; &#x012A; &#x012B; &#x012C; &#x012D ; &#x012
E; &#x012F; &#x0130; &#x0131; &#x0134; &#x0135; &#x0136 ; &#x0137 ; &#x0139; &#x013A; &#x013B; &#x0
13C; &#x013D; &#x013E ; &#x0141; &#x0142 ; §&#x0143 ; &#x0144 ; &#x0145; &#x0146 ; &4#x0147 ; &#x0148; &#
X014A; &#x014B; &#x014C; &#x014D ; &#X014E ; &#x014F ; §&#x0150; &#x0151 ; &#x0152 ; &#x0153 ; &#x0154 ;
&#x0155; &#x0156; &#x0157 ; &#x0158 ; &#x0159; &#x015A; &#x015B; &#x015C; &#x015D ; &#Xx015E ; &#x015
F;&#x0160;&#x0161; &#x0162 ; &#x0163; &#x0164 ; &#Xx0165; &#x0166 ; &#x0167 ; §#x0168 ; &#x0169 ; &#x0
16A;8&#x016B; &#x016C; &#x016D ; &#x016E ; &#x016F ; &#x0170; &#x0171; &#x0172; &#x0173; &#x0174 ; &#
X0175; &#x0176; &#x0177 ; &#x0178; &#x0179; &#x017A; &#x017B; &#x017C; &#x017D ; §&#x017E ; §&#x0187 ;
&#x0188; &#X01A0; &#x01AL; &#XO1AF ; &#x01B0O ; &#x01CD; &#x01CE; &#x01CF ; &#x01D0; &#x01D1 ; &#x01D
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2; &#x01D3; &#x01D4 ; &#XO1E6 ; &#XO1E7 ; &#X01F4 ; &#X0O1F5; &#x0212 ; &#x0213; &#x1E20 ; &#x1E21; &#x1
E24; &#x1E25; &#x1E30; &#X1E31; &#X1E44 ; &#X1EA5; &#X1E60 ; &#Xx1E61; &#X1E62 ; &#x1E63; &#x1E84 ; &#
X1E85; &#x1EBE; &#x1E8F ; &#X1E90; &#X1E91; &#X1E92; &#X1E93; &#X1EAQ; &#x1EAL; &#x1EAA; &#x1EAB;
&#x1EBC; &#x1EBD; &#x1EC4 ; &#X1EC5; &#X1ECA; &#X1ECB; &#X1ECC; &#X1ECD; &#x1EDG6 ; &#x1ED7 ; &#x1EE
4; &#X1EES ; &#X1EF2; &#Xx1EF3; &#x1EF8; &#x1EF9; &#x00B0 ; &#x0132; &#x0133; &#x013F; &#x0140 ; &#x0
149;&#x018F ; &#x01B7 ; &#x01C4 ; &#x01C5; &#x01C6 ; &#x01CT ; &#x01C8; &#x01C9; &#x01CA; &#x01CB; &#
X01CC; &#x01DE; &#x01DF; &#X01E4 ; &#XO1E5; &#X01E8; &#X01E9; &#X01EA ; &#x01EB; &#x01EC; &#x01ED;
&#XOLEE; &#XO1EF; &#xO1F1; &#X01F2; &#X01F3; &#X01FA; &#X01FB; &#X01FC; &#x01FD; &#x01FE ; &#x01F
F;&#x0218; &#x0219; &#x021A; &#x021B; &#X021E ; &#X021F ; &#x022A; §&#x022B; §&#x022C; &#x022D ; &#x0
22E; &#x022F ; &#x0230 ; &#x0231; &#x0232; &#x0233; &#x0259; &#x0292 ; &#x1E10; &#x1E11; &#x1E26; &#
X1E27; &#x1E80; &#x1EB1; &#x1EB2 ; &#x1E83; &#x1E8C; &#x1E8D; &#x1ECE; &#x1ECF; 1 *" />
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Nationalitaet">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="3"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.QSWert">
<xs:restriction base="xs:double"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Name.und.Version.der.Teilkomponenten">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Name und Version der verwendeten Komponenten und
Teilkomponenten.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Version">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Bezeichner">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.QS.Gesamtergebnis">
<xs:restriction base="xs:boolean"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Nr.Aufnahme">
<xs:restriction base="xs:integer">
<xs:minInclusive value="1"/>
<xs:maxInclusive value="3"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Aufgenommener.Finger">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Nummer des Fingers nach ICAO (0 kein Finger, 1
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re. Daumen, 2 re. Zeigefinger ..., 6 1li. Daumen, 7 li. Zeigefinger)</xs:documentation>

</xs:annotation>
<xs:restriction base="xs:integer">
<xs:minInclusive value="0"/>
<xs:maxInclusive value="10"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Ausgewaehlte.Aufnahme">
<xs:restriction base="xpass:type.Nr.Aufnahme"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Kommentar">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Zeitstempel.der.QS">
<xs:restriction base="xs:dateTime"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Typ.des.Biometriedatums.Fingerprint.oder.Photo">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="FP"/>
<xs:enumeration value="PH"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Version.QS.Parameter.bzw.Sollwerte">
<xs:restriction base="xpass:type.Version"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Bezeichner.Gesamt.QS.Bewertungsmodul">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Version.Gesamt.QS.Bewertungsmodul">
<xs:restriction base="xpass:type.Version"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Name.und.Version.Aufnahme.Hardware">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Name.und.Version.Aufnahme.Software">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Name.Aufnahmekomponente">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Version.Aufnahmekomponente">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Aux.Aufnahmekomponente">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
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<xs:complexType name="type.Aufnahmekomponente">
<Xxs:sequence>
<xs:element name="name"
type="xpass:type.Name.Aufnahmekomponente" />
<xs:element name="version"
type="xpass:type.Version.Aufnahmekomponente" />
<xs:element name="aux" type="xpass:type.Aux.Aufnahmekomponente"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Aufnahmekomponenten'>
<Xs:sequence>
<xs:element name="hw" type="xpass:type.Aufnahmekomponente"/>
<xs:element name="sw" type="xpass:type.Aufnahmekomponente"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:simpleType name="type.Ergebnis.QS.oder.Matchscore">
<xs:restriction base="xs:double"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Vergleichsaufnahme">
<xs:restriction base="xpass:type.Nr.Aufnahme"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Typ.der.Werte.QS.oder.Matchscore">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="Soll"/>
<xs:enumeration value="QS"/>
<xs:enumeration value="Match"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Identifier.oder.Index.eines.Kriteriums">
<xs:restriction base="xs:string"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Minimum.Wertebereich">
<xs:restriction base="xpass:type.Wertebereich"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Maximum.Wertebereich">
<xs:restriction base="xpass:type.Wertebereich"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Minimum.Toleranzbereich">
<xs:restriction base="xpass:type.Wertebereich"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Maximum.Toleranzbereich">
<xs:restriction base="xpass:type.Wertebereich"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Wertebereich">
<xs:annotation>
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<xs:documentation>Buchstabe u fuer undefiniert oder float,

pattern: [u]|\d+(\.\d+)?</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:union memberTypes="xpass:type.Undefiniert
xpass:type.Ergebnis.QS.oder.Matchscore"/>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Undefiniert">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:enumeration value="u"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="char.Seriennummer">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:pattern value="[0-9CFGHIKLMNPRTVWXYZ]+"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>

<xs:simpleType name="type.LfdNummerInformation.GleicherStatus">

<xs:restriction base="xs:integer">
<xs:maxInclusive value="99"/>
<xs:minInclusive value="1"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
<xs:simpleType name="type.Lieferscheinnummer">
<xs:restriction base="xs:string">
<xs:maxLength value="12"/>
<xs:pattern value="\d+"/>
</xs:restriction>
</xs:simpleType>
</xs:schema>

6.4 xpass_data.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"

xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"

targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"

elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:annotation>

<xs:documentation>Vokabular fuer Nachrichten zwischen Passbehoerde und

-lieferant zum Uebertragen der Bestelldaten, incl. Antragsdaten</xs:documentation>

</xs:annotation>

<!-- Includes/Imports -->

<xs:include schemalLocation="xpass version.xsd"/>
<xs:include schemalocation="xpass common.xsd"/>
<l-- XPass Nutzdaten -->

<xs:complexType name="type.Bild">

111 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



Schemadateien

<Xs:sequence>
<xs:element name="typkennzeichen"
type="xpass:type.Typkennzeichen.Bild"/>
<xs:element name="format" type="xpass:type.Bildformat"/>
<xs:element name="inhalt" type="xpass:type.Referenz oder Inhalt"/>
<xs:element name="beschreibung" type="xpass:type.Beschreibung"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.HardSoftware">
<Xs:sequence>
<xs:element name="software" type="xpass:type.Kurzbeschreibung"/>
<xs:element name="hardware" type="xpass:type.Kurzbeschreibung"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="version" type="xpass:type.Kurzbeschreibung"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Fehlerbeschreibung">
<Xs:sequence>
<xs:element name="fehlernummer" type="xpass:type.Fehlernummer"/>
<xs:element name="fehlertext" type="xpass:type.Fehlertext"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Nachlieferungsdokument">
<Xs:sequence>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.GeliefertesDokument">
<Xs:sequence>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Fehlerdokument">
<Xs:sequence>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Wenn die Seriennummer nicht korrekt
erkannt wurde, wird sie durch die Antragsnummer dargestellt</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="fehler" type="xpass:type.Fehlerbeschreibung"
max0ccurs="unbounded"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Geburtsort">
<xs:simpleContent>
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<xs:extension base="xpass:char.LA8Passport">
<xs:attribute name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.3"
use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.NamenszeilelLA8.nummeriert">
<xs:simpleContent>
<xs:extension base="xpass:char.LA8Passport">
<xs:attribute name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.3"
use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.PassUndAusweisbehoerde">
<xs:simpleContent>
<xs:extension base="xpass:type.Behoerdenkennzahl">
<xs:attribute name="kgs" type="xpass:type.KGS"/>
<xs:attribute name="aussenstelle"
type="xpass:type.Aussenstelle"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Persodokument">
<Xs:sequence>
<xs:element name="antragsdatum" type="xs:date"/>
<xs:element name="abweichenderegelgueltigkeit" type="xs:date"
minOccurs="0"/>
<xs:element name="seriennummer" type="xpass:type.Seriennummer"/>
<xs:element name="hardsoftwareinfo" type="xpass:type.HardSoftware"
minOccurs="0"/>
<xs:element name="testantrag" type="xs:boolean" minOccurs="0"/>
<xs:element name="reklamation" type="xpass:type.Reklamation"
minOccurs="0">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Erweiterte Angaben zur
Reklamation</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Referenz oder Inhalt">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Kennzeichnet einen Typ, indem entweder eine
Referenz auf eine externe Datei oder der Inhalt der Datei selbst in base64 enthalten
ist</xs:documentation>
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</xs:annotation>
<xs:choice>
<xs:annotation>
<xs:documentation>Es soll entweder (vorab) die Referenz auf
ein Dokument oder das Dokument selbst gespeichert werden.</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:element name="referenz" type="xs:anyURI">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Ein Verweis auf eine extern
gespeicherte Datei. I.A. ist dieses Element nur voruebergenend vorgesehen. Im Laufe
der Verarbeitung soll die Referenz aufgeloest und die Datei im Dokument abgelegt
werden. Sh. Element Inline</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="inline" type="xs:base64Binary"/>
</xs:choice>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Reklamation">
<xs:sequence>
<xs:element name="klasse" type="xpass:type.Reklamation.Klasse"/>
<xs:element name="information" type="xpass:type.Reklamation.Info"
minOccurs="0">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Fuer die Angabe eines Bearbeiters
oder aehnlichem bei Reklamationen vorgesehen. Bei Klaerungsbedarf sollte aus dieser
Information hervorgehen, mit wem die Klaerung vorzunehmen ist.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="seriennummer.reklamiert"
type="xpass:type.Seriennummer"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Zusatzinformationen">
<Xs:sequence>
<xs:element name="xinfo" type="xpass:type.Zusatzinformation"
max0ccurs="unbounded"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Zusatzinformation">
<xs:sequence>
<xs:element name="komp" minOccurs="0" max0Occurs="unbounded">
<xs:complexType>
<xs:attribute name="name"
type="xpass:type.Name.und.Version.der.Teilkomponenten" use="required"/>
<xs:attribute name="version"
type="xpass:type.Name.und.Version.der.Teilkomponenten" use="optional">
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<xs:annotation>
<xs:documentation>Nicht alle Komponenten
liefern Versionsinformationen, fuer diesen Fall entfaellt das
Attribut</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:attribute>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="matcher"
type="xpass:type.Name.und.Version.Matchingalgorithmus" minOccurs="0"/>
<xs:element name="bild"
type="xpass:type.Qualitaetswerte.oder.Matchscores" maxOccurs="2"/>
<xs:element name="zeit" type="xpass:type.Zeitstempel.der.QS"/>
<xs:element name="notiz" type="xpass:type.Kommentar"
minOccurs="0"/>
<xs:choice>
<xs:element name="hst" minOccurs="0">
<xs:complexType>
<xs:attribute name="sw"
type="xpass:type.Name.und.Version.Aufnahme.Software"/>
<xs:attribute name="hw"
type="xpass:type.Name.und.Version.Aufnahme.Hardware" />
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="hstinfo"
type="xpass:type.Aufnahmekomponenten"/>
</xs:choice>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="typ"
type="xpass:type.Typ.des.Biometriedatums.Fingerprint.oder.Photo" use="required"/>
<xs:attribute name="modul"
type="xpass:type.Bezeichner.Gesamt.QS.Bewertungsmodul" use="required"/>
<xs:attribute name="version"
type="xpass:type.Version.Gesamt.QS.Bewertungsmodul" use="required"/>
<xs:attribute name="soll"
type="xpass:type.Version.QS.Parameter.bzw.Sollwerte" use="required"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Name.und.Version.Matchingalgorithmus">
<xs:attribute name="name" type="xpass:type.Bezeichner" use="required"/>
<xs:attribute name="version" type="xpass:type.Version" use="required"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Qualitaetswerte.oder.Matchscores">
<Xs:sequence>
<xs:element name="qgs"
type="xpass:type.Qualitaetswert.oder.Matchscore" nillable="true" minOccurs="0"
max0ccurs="unbounded"/>
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</Xs:sequence>
<xs:attribute name="fc" type="xpass:type.Aufgenommener.Finger"
use="optional"/>
<xs:attribute name="gesamt" type="xpass:type.QS.Gesamtergebnis"
use="required"/>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Qualitaetswert.oder.Matchscore">
<xs:simpleContent>
<xs:extension base="xpass:type.Ergebnis.QS.oder.Matchscore">
<xs:attribute name="id"
type="xpass:type.Identifier.oder.Index.eines.Kriteriums" use="required"/>
<xs:attribute name="m"
type="xpass:type.Minimum.Wertebereich" use="required"/>
<xs:attribute name="M"
type="xpass:type.Maximum.Wertebereich" use="required"/>
<xs:attribute name="t"
type="xpass:type.Minimum.Toleranzbereich" use="required"/>
<xs:attribute name="T"
type="xpass:type.Maximum.Toleranzbereich" use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Familienname">
<xs:simpleContent>
<xs:extension base="xpass:char.LA8Passport">
<xs:attribute name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.4"
use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
<xs:complexType name="type.Vorname">
<xs:simpleContent>
<xs:extension base="xpass:char.LA8Passport">
<xs:attribute name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.3"
use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:schema>

6.5 xpass ra.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
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elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:include schemalLocation="xpass version.xsd"/>
<xs:include schemalLocation="xpass data.xsd"/>
<xs:complexType name="type.Antragsdaten.Reiseausweis">
<Xs:sequence>
<xs:element name="persodokument" type="xpass:type.Persodokument"/>
<xs:element name="natuerlicheperson">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="namen">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="titel"
type="xs:string" minOccurs="0"/>
<xs:element
name="familienname" maxOccurs="4">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.Familienname">
<xs:maxLength value="59"/>

</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element
name="geburtsname" minOccurs="0" maxOccurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.NamenszeilelLA8.nummeriert">
<xs:maxLength value="59"/>

</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="vorname"
max0Occurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>
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<xs:restriction base="xpass:type.Vorname">
<xs:maxLength value="59"/>
</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<l-- <xs:element
name="kuenstlerordensname" type="xpass:type.Visabeschriftung" minOccurs="0"/> -->
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="geburt">
<xs:complexType>
<xS:sequence>
<xs:element
name="geburtsort" maxOccurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.Geburtsort">
<xs:maxLength value="45"/>

</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element
name="geburtsdatum" type="xpass:type.Geburtsdatum"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="merkmale">
<xs:complexType>
<Xxs:sequence>
<xs:element name="groesse"
type="xpass:type.Groesse"/>
<xs:element
name="augenfarbe" type="xpass:type.Visabeschriftung"/>
<xs:element
name="geschlecht" type="xpass:type.Geschlecht"/>
</Xs:sequence>
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</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="wohnort" maxOccurs="2">
<xs:complexType>
<xs:simpleContent>
<xs:extension
base="xpass:type.Wohnort">
<xs:attribute
name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.2" use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="nationalitaet"
type="xpass:type.Nationalitaet"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="optionaleeintragungen" minOccurs="0">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:choice>
<xs:element name="land"
type="xpass:type.Nationalitaet" minOccurs="0" maxOccurs="84"/>
<xs:element name="gueltigfueralle"
type="xs:boolean" minOccurs="0"/>
<xs:element name="land ausnahme"
type="xpass:type.Nationalitaet" minOccurs="0" maxOccurs="42"/>
</xs:choice>
<xs:element name="unterlagen" minOccurs="0"
maxOccurs="6">
<xs:complexType>
<xs:simpleContent>
<xs:extension
base="xpass:type.Visabeschriftung">
<xs:attribute
name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.6"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="optionaltext"
type="xs:string" minOccurs="0" maxOccurs="6"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
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<xs:element name="bild" type="xpass:type.Bild" minOccurs="0"
max0ccurs="unbounded"/>
<xs:element name="xinfos" type="xpass:type.Zusatzinformationen"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="nr" type="xpass:type.lfdnr" use="required"/>
</xs:complexType>
</xs:schema>

6.6 xpass rp.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xpass="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Vokabular fuer Nachrichten zwischen Passbehoerde und
-lieferant zum Uebertragen der Bestelldaten, incl. Antragsdaten</xs:documentation>
</xs:annotation>
<xs:include schemalocation="xpass version.xsd"/>
<xs:include schemalLocation="xpass data.xsd"/>
<!-- XPass Defintionen Reisepass -->
<xs:complexType name="type.Antragsdaten.Reisepass">
<Xs:sequence>
<xs:element name="persodokument" type="xpass:type.Persodokument"/>
<xs:element name="natuerlicheperson">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="namen">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="titel"
type="xs:string" minOccurs="0"/>
<xs:element
name="familienname" maxOccurs="4">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.Familienname">
<xs:maxLength value="59"/>

</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
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</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element
name="geburtsname" minOccurs="0" maxOccurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.NamenszeilelLA8.nummeriert">
<xs:maxLength value="59"/>

</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="vorname"
max0Occurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>

<xs:restriction base="xpass:type.Vorname">
<xs:maxLength value="59"/>
</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element
name="kuenstlerordensname" type="xpass:type.Visabeschriftung" minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="geburt">
<xs:complexType>
<xS:sequence>
<xs:element
name="geburtsort" maxOccurs="3">
<xs:complexType>

<xs:simpleContent>
<xs:restriction base="xpass:type.Geburtsort">

<xs:maxLength value="45"/>
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</xs:restriction>

</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element
name="geburtsdatum" type="xpass:type.Geburtsdatum"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="merkmale">
<xs:complexType>
<Xs:sequence>
<xs:element name="groesse"
type="xpass:type.Groesse"/>
<xs:element
name="augenfarbe" type="xpass:type.Visabeschriftung"/>
<xs:element
name="geschlecht" type="xpass:type.Geschlecht"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:choice>
<xs:element name="wohnort"
max0Occurs="2">
<xs:complexType>
<xs:simpleContent>
<xs:extension
base="xpass:type.Wohnort">
<xs:attribute
name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.2" use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="dienstinfo"
maxOccurs="6">
<xs:complexType>
<xs:simpleContent>
<xs:extension
base="xpass:type.Visabeschriftung">
<xs:attribute
name="zeile" type="xpass:type.Zeilennummerl.6" use="required"/>
</xs:extension>
</xs:simpleContent>
</xs:complexType>
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</xs:element>
</Xxs:choice>
<xs:element name="nationalitaet"
type="xpass:type.Nationalitaet" minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
</xs:complexType>
</xs:element>
<xs:element name="bild" type="xpass:type.Bild" minOccurs="0"
max0ccurs="unbounded">
<xs:annotation>
<xs:documentation>Damit sind Fotos, Unterschriften,
Fingerabdruecke und andere Binaerdaten gemeint.</xs:documentation>
</xs:annotation>
</xs:element>
<xs:element name="xinfos" type="xpass:type.Zusatzinformationen"
minOccurs="0"/>
</Xs:sequence>
<xs:attribute name="nr" type="xpass:type.lfdnr" use="required"/>
</xs:complexType>
</xs:schema>

6.7 xpass_version.xsd

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<xs:schema xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
targetNamespace="http://xpass.bsi.bund.de/2006/03/xpass"
elementFormDefault="qualified" attributeFormDefault="unqualified" version="2.1.5"/>

123 Bundesamt fiir Sicherheit in der Informationstechnik



	1. Einleitung
	1.1 Konventionen
	1.2 Schemadatei
	1.3 Validierung
	1.4 Digitale Signatur und Verschlüsselung der Daten
	1.4.1 Beispiel für die digitale Signatur der Daten
	1.4.2 Beispiel für die Verschlüsselung der Daten


	2. Allgemeine Datentypen
	2.1 Zeichensatz
	2.2 Feldlängen
	2.3 Abgeleitete Datentypen, Namensräume
	2.4 Geschäftsvorfälle

	3. Schemabeschreibung
	3.1 Nachrichtenköpfe
	3.1.1 Nachrichtenkopf für die Kommunikation von der Passbehörde zum Passhersteller
	3.1.1.1 Feldbeschreibung
	3.1.1.2 Modellierung
	3.1.1.3 Beispiel

	3.1.2 Nachrichtenkopf für die Kommunikation vom Passhersteller zur Passbehörde
	3.1.2.1 Feldbeschreibung
	3.1.2.2 Modellierung
	3.1.2.3 Beispiel

	3.1.3 Verfahrenskennzeichen
	3.1.3.1 Feldbeschreibung
	3.1.3.2 Modellierung
	3.1.3.3 Beispiel


	3.2 Vorgangsdaten
	3.2.1 Bestellung
	3.2.1.1 Übersicht über den Ablauf
	3.2.1.2 Der Ablauf im Detail
	3.2.1.3 Reisepässe
	3.2.1.4 Reiseausweise für Flüchtlinge / für Ausländer / für Staatenlose

	3.2.2 Bestellinformation
	3.2.2.1 Übersicht über den Ablauf
	3.2.2.2 Feldbeschreibung
	3.2.2.3 Modellierung
	3.2.2.4 Beispiel

	3.2.3 Reklamation
	3.2.3.1 Übersicht über den Ablauf
	3.2.3.2 Der Ablauf im Detail
	3.2.3.1 Feldbeschreibung
	3.2.3.2 Modellierung
	3.2.3.3 Beispiel

	3.2.4 Reklamationsinformation
	3.2.4.1 Feldbeschreibung
	3.2.4.2 Modellierung
	3.2.4.3 Beispiel



	4. Abkürzungen und Begriffsbestimmungen
	5. Der Zeichensatz „LA8Passport“
	6. Schemadateien
	6.1 xpass.xsd
	6.2 xpass_header.xsd
	6.3 xpass_common.xsd
	6.4 xpass_data.xsd
	6.5 xpass_ra.xsd
	6.6 xpass_rp.xsd
	6.7 xpass_version.xsd


